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Hlochpolitiß und andtagswahlrechtsreform.

Das kürzlich vollzogene Revirement in hohen Reichs
und Staatsämtern hat unſeren Konjekturalpolitikern viel
Kopfzerbrechen verurſacht. Nunmehr hat man den Stein
des Weiſen gefunden, indem man behauptet, der ganzen
Aktion liege als Hauptzweck eine weitgehende Aende-
cung des preußiſchen Landtagswahlrechts
zu Grunde, und zwar eine Aenderung in demokrati-
ſchem Sinne, um die Blockpolitik im Reichs
tage auf einigermaßen zuver läſſige Grund-
lagen zu ſtellen. Man ſcheint dabei von der Vorausſetzung
auszugehen: wird den Freiſinnigen einer ihrer Lieblings-
wünſche, die Einführung des Reichswahlrechtes auch für die
preußiſchen Landtagswahlen, erfüllt, ſo gehen ſie mit Pauken
und Trompeten in das Lager der Ordnungsparteien über.
Sie werden möglicherweiſe eine Regierungspartei sans
phrase. Damit würden die freiſinnigen Parteien ihre
allerdings unrühmliche Vergangenheit aufs ärgſte diskredi-
tieren und noch mehr, ſie könnten leichten Herzens ihre
Exiſtenz opfern. Daß man ſich dazu nicht verſtehen wird,
liegt auf der Hand. Ob den Freiſinnigen überhaupt Ver
ſprechungen hinſichtlich einer Wahlrechtsreform für Preußen
gemacht worden ſind, erſcheint zunächſt mindeſtens zweifel-
haft. Trotz der nahen Beziehungen, welche zwiſchen der
Politik des Deutſchen Reiches und des Königreichs Preußen
beſtehen, wird man ſich regierungsſeitig ſchwerlich dazu her-
geben, im Jntereſſe der Reichspolitik die preußiſche Politik
in völlig veränderte Bahnen zu lenken, um ſo weniger, als
man ſich unmöglich der Einſicht verſchließen kann, daß, was
reale Leiſtungen betrifft, der preußiſche Landtag
turmhoch über dem Reichstage neuerer
Zeiten ſteht.

Ein rein äußerlicher Grund für die Möglichkeit einer
preußiſchen Wahlrechtsreform könnte vielleicht in dem Erfatz
des bisherigen Miniſters des Jnnern durch den Oberpräſi-
denten von Oſtpreußen erblickt werden. Herr von Beth-
mann- Hollweg hatte bekanntlich am 23. März 1906
in geradezu klaſſiſcher Weiſe vor dem preußiſchen Landtage
die demokratiſche Gleichmacherei“ bekämpft und zwar an-
läßlich der Beratungen zweier Geſetzentwürfe, welche mit
dem Wahlrecht in engſter Beziehung ſtanden. Damals gab
der Miniſter auch die Erklärung ab, daß die Adoption
des Reichstagswahlrecht s für die Kgl. Preußiſche
Staatsregierung unannehmbar ſei, und ſeine ſonſtigen
Ausführungen legten den Schluß nahe, daß die Regie-
rung aneineweitergehende Landtagswahl-reform nicht denke, ſo lange nicht ein ideales Wahl-
recht für Preußen erſonnen ſei. Die Ernennung des
früheren Miniſters des Jnnern zum Stellvertreter des
Miniſterpräſidenten ſollte eigentlich alle Kombinationen hin-
ſichtlich einer Wahlrechtsänderung hinfällig machen. Jmmer-
hin darf man nicht vergeſſen, daß wir in einer Zeit der
Ueberraſchungen leben, und wenn man Auslaſſungen frei-
ſinniger Blätter trauen wollte, ſo kämen allerdings radikale
Aenderungen des Wahlrechts in Frage.

Sollte nicht der Wunſch wieder einmal des Gedankens
Vater ſein, ſo würden wir uns auf ſchwere Kämpfe und tief-
greifende Konflikte gefaßt machen müſſen. Namens der
ſtärkſten Partei des Landtages führte der konſervative Abg.
Dr. Jr mer in der ſchon erwähnten denkwürdigen Sitzung
aus: „Daß für uns in Preußen das allgemeine, gleiche und
direkte Wahlrecht nicht dem Staatswohle entſprechen würde,
haben jene Vorgänge gezeigt, die wir im Dezember (1902
anläßlich der Zolltarifberatungen) im Reichstag erlebt
haben. Und weil wir derartige Verhältniſſe nicht bei uns
eingeführt ſehen wollen, deswegen wollen wir in Preußen
von dem Reichstagswahlrecht nichts wiſſen.
Was uns not tut auf dem Gebiete des Wahlrechts, das iſt
eine gewiſſe Ruhe. Die Regelung unſeres Wahlrechts
erfolgt nach Maßgabe der preußiſchen Jntereſſen. Soweit
ſind wir in Deutſchland noch nicht gekommen, daß wir in
Preußen uns durchaus der Geſetzgebung der übrigen
deutſchen Bundesſtaaten anpaſſen müſſen.

Der freikonſervative Abg. Frhr. v. Zedlitz-Neu-
kirch ſchloß ſeine Rede mit den Worten: „Wir müſſen
unſer preußiſches Wahlrecht aufrecht er-
halten, damit wir es dereinſt in die Wagſchale werfen
können, um dem Reich ein vernünftiges Wahlrecht zu geben,
das nach oben führt und das Reich zu voller Blüte und Kraft
bringt. Das iſt die Pflicht und Aufgabe Preußens, und des-
al wollen wir unſer preußiſches Wahlrecht aufrecht er-
alten.“

Auch die Nationalliberalen verhielten ſich damals
gegenüber der Forderung des Reichswahlrechts für Preußen
durchaus ablehnend. Sie werden ſich zu einer radikalen
Aenderung des Landtagswahlrechts auch jetzt kaum bereit
finden laſſen, höchſtens zu einer Neueinteilung der Wahl
bezirke. Angeſichts dieſer Verhältniſſe bleibt es vorderhand
rätſelhaft, was ſeitens der Regierung geplant wird. Will
man eine Wahlrechtsvorlage gegen den vorausſichtlich
energiſchen Widerſpruch der konſervativen Parteien, denen
nur wenige Stimmen an der Mehrheit fehlen, im Landtage
durchzuſetzen verſuchen? Oder rechnet man in Regierungs
kreiſen auf eine Geſinnungsänderung dieſer Parteien?
Darin würde ſich eine bedauerliche Kurzſichtigkeit der Re

Freitag, 19. Juli 1907.
gierung bekunden. Es könnte garnicht ausbleiben, daß die
Konſervativen den verantwortlichen Leitern der Regierung
zu erkennen geben, wie verhängnisvoll ſolche Maßnahmen
wirken können. Es bliebe ſchließlich für die Einbringung
einer radikal umgeſtaltenden Wahlrechtsvorlage noch die
Erklärung übrig, daß ſie in der Vorausſicht einer ſicheren
Ablehnung lediglich dem Zwecke dienen ſolle: ut aliquid
fecisse videatur. Wie das bewerkſtelligt werden könne,
ohne das Anſehen der Regierung zu ſchädigen, ſoll nicht un
ſere Sorge ſein. Wogegen aber proteſtiert werden müßte,

immer in der Vorausſetzung, daß den freiſinnigen Par-
teien des Reichstages tatſächlich Verſprechungen mit Bezug
auf eine Wahlrechtsreform in Preußen gemacht worden ſind

wäre die unſinnige Verquickung deutſcher und rein
preußiſcher Jntereſſen. Sollten die Blockparteien des
Reichstages nicht auf dem Boden einer nationalen Politik
zuſammenzuhalten ſein, ſo ſtehen der Reichsregierung Mittel
und Wege offen, anderweitig berechtigte Forderungen durch-

zuſetzen. Un verantwortlich wäre es aber,wenn Preußen mit ſeiner glänzenden,
großenteils durch die Verfaſſung bedingten
Entwickelung dazu auserſehen werden
ſollte, im Jntereſſe einer zeitweiligen ge-ſicherten Reichspolitik die beſten Stücke
ſeiner Verfaſſung zu opfern.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Juli.

Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Haus-
wirtſchaftskunde.

Vom 1. Oktober d. Js. ab werden der Ausbildung der
Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Hauswirt-
ſchaftskunde neue, vom Kultusminiſter und Handelsminiſter
feſtgeſtellte Beſtimmungen zu Grunde gelegt werden. Sie
ren ſich auf Lehrziel, Zulaſſung und Lehr-

of f.
Für weibliche Handarbeit ſoll die Lehrerin befähigt

werden, Schülerinnen der Volks, Mittel- und höheren Mädchen-
ſchulen in den im Haushalt üblichen Handarbeiten, ſowie in der
Anfertigung und Ausbeſſerung einfacher Wäſche- und
Kleidungsſtücke zu unterrichten. Zur Ausbildung als
Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten werden ſolche Be
werberinnen zugelaſſen, welche die oberſte Klaſſe einer voll
entwickelten höheren Mädchenſchule oder Mädchen-Mittelſchule
mit Erfolg beſucht haben oder den Nachweis einer gleich
wertigen Ausbildung zu erbringen vermögen. Ausnahmen ſind
nur mit Genehmigung des zuſtändigen Miniſters zuläſſig. Die
Bewerberinnen müſſen ferner gegebenenfalls durch Beſtehen
einer praktiſchen Aufnahmeprüfung nachweiſen, daß ſie die im
Handarbeitsunterrichte der genannten Schulen geübten Techniken
beherrſchen. Der Lehrſtoff umfaßt Handarbeiten, Maſchinen
nähen, Zuſchneiden und Anfertigen einfacher Wäſche und
Kleidungsſtücke, Stofflehre, Zeichnen, Pädagogik, Unterweiſungen
in der Fachmethodik, Geſundheitslehre, Deutſch und Bürger
kunde, Rechnen, ſowie Singen und Turnen.

Für Hauswirtſchaftskunde ſoll die Lehrerin be
fähigt werden, Schülerinnen der oberen Klaſſen der Volksſchulen
in der Zubereitung der im einfachen Haushalt üb-
lichen Mahlzeiten, ſowie in den dort vorkommenden
Hausarbeiten zu unterrichten. Zur Ausbildung als
Lehrerin der Hauswirtſchaftskunde werden ſolche Be-
werberinnen zugelaſſen, welche die oberſte Klaſſe einer voll
entwickelten höheren Mädchenſchule oder Mädchenmittelſchule mit
Erfolg beſucht haben oder den Nachweis einer gleichwertigen
Ausbildung zu erbringen vermögen. Ausnahmen ſind nur mit
Genehmigung des zuſtändigen Miniſters zuläſſig. Der Lehr
ſtoff erſtreckt ſich auf Kochen, Hausarbeiten einſchließlich
Waſchen und Plätten, Handarbeiten, Naturkunde, einſchließlich
Nahrungsmittellehre, hauswirtſchaftliche Rechnungsführung,
Pädagogik, Unterweiſung in der Fachmethodik in Verbindung mit
Lehrübungen, Geſundheitslehre, Deutſch und Bürgerkunde,
Rechnen, Zeichnen, ſowie Singen und Turnen.

Anſtelle des Turnens können auch größere gemeinſame
Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen, Gartenarbeiten und
andere Beſchäftigungen treten, die die körperliche Entwickelung,
Geſundheit und Gewandtheit zu heben geeignet ſind.

Handwerker und Privatbeamte. Zur Erweiterung
des Kreiſes der invalidenverſicherungspflichtigen Perſonen
auf die Handwerker und Privatbeamten ſchreiben die „Berl.
Pol. Nachr.“:

„Als es ſich vor Jahren um die Erweiterung des Kreiſes
der invalidenverſicherungs pflichtigen Perſonen handelte,
traten namentlich zwei Berufskreiſe für ihre Einbeziehung
in die Verſicherungspflicht ein, die Hand werker und die
Privatbeamten. Die Handwerker hatten von vorn-
herein weniger Ausſicht, ihr Ziel zu erreichen, weil ſie eine
ganz andere Kategorie darſtellen, als die bisher der Jn-
validenverſicherung unterſtellten Kreiſe. Man hätte, wenn
man die Handwerker in die Verſicherungspflicht einbezog,
dieſe, die ſich bisher nur auf Angeſtellte erſtreckte, auch auf
ſelbſtändige Erwerbskreiſe ausdehnen müſſe.
War dieſer Umſtand ſchon bei der Agitation für die Ein-
beziehung des Handwerkes hinderlich, ſo wurde es noch mehr
der, daß die Handwerker ſelbſt recht verſchiedener Meinung
über die aus der Verſicherung ihnen erwachſenden Vorteile
waren. Bei den über dieſen Punkt auf den Handwerker-
tagen einſetzenden Erörterungen ſvprachen ſich ſchließlich ſo
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viele Handwerker gegen den ganzen Plan aus, daß
für lange Zeit wohl von einer allgemeinen Ausdehnung
der Jnvalidenverſicherungspflicht auf das Handwerk keine
Rede mehr ſein wird. Anders ſtellte ſich die Sache für die
Privatbeamten. Sie paſſen der ganzen Natur ihres
Berufes nach in den Kreis der Jnvalidenverſicherungs
pflichtigen. Die zuſtändigen Regierungsſtellen nahmen ſich
denn auch der Förderung der von den Privatbeamten bekun-
deten Jntereſſen an. Es wurde dem Reichstage eine Denk-
ſchrift über die bei einer ſolchen Verſicherung in Betracht
kommenden Verhältniſſe unterbreitet und damit den Privat-
beamten ſelbſt Anlaß gegeben, zu den verſchiedenen mög-
lichen Verſicherungsarten Stellung zu nehmen. Jetzt zeigt
es ſich, daß unter den Jntereſſenten ſelbſt keine Einigung
erzielt werden kann. Noch jüngſt hat eine Verſammlung der
Vertreter der Vereinigungen der Privatangeſtellten ſtatt-
gefunden. Der Erfolg der Zuſammenkunft war der, daß die
Entſcheidung darüber, wie man ſich die Verſicherung auf
Seiten der Jntereſſenten ſelbſt denkt, hinausgeſchoben
wurde. Die Privatbeamten werden gut tun, ſich des Ge-
ſchickes zu erinnern, das die gleiche Aktion für die Hand
werker erfuhr, als dieſe zu keiner Einigung kamen. Zwar
lagen hier die Verhältniſſe weſentlich anders, jedoch darin
gleichen ſich jener und dieſer Fall, daß eine Zerſplitterung
der Anſchauungen feſtgeſtellt werden muß. Eine ſolche aber
iſt nicht geeignet, eine Aktion vorwärts zu bringen. Nament-
lich ſollte man in den Privatbeamtenkreiſen bedenken, daß
ſich nicht häufig günſtige Gelegenheiten zur Ausführung von
an ſich guten Jdeen darbieten.“

Nochmals die Oſtmarkenvorlage.
An den jetzt wieder hervortretenden Erörterungen der

Preſſe über die angebliche Geſtalt der ſchon in der Thronrede
bei der Eröffnung der letzten Landtagstagung angekündigten
weiteren Vorlagezum Schutze des Deutſchtums
in den Oſtmarken iſt (nach den „Berliner Politiſchen
Nachrichten“) ſoviel richtig, daß von den zuſtändigen Be
hörden in den zweiſprachigen Landesteilen im Jrntereſſe
wirkſamer Fortführung der Anſiedelungspolitik die Ge-
währung eines erweiterten Enteignungs-
rechts für die Aufgaben der Anſiedelungskommiſſion be
fürwortet worden iſt. Ueber dieſe Anregung ſind einfluß-
reiche Politiker der verſchiedenſten Richtungen in beiden
Häuſern des Landtages ſondiert worden. Das Ergebnis der
Ermittelungen war den Abſichten der erwähnten Behörden
in den Oſtmarken nicht günſtig. Es iſt daher nicht nur von
der Einbringung der zuerſt in Ausſicht genommenen Vor-
lage für die nächſte Tagung Abſtand genommen, es iſt auch
die Wahl eines anderen Weges zur Förderung der
Landpolitik der Regierung als der der Verſtärkung des Ent-
eignungsrechts, wie er von der Anſiedlungskommiſſion an
geregt worden, in Ausſicht genommen. Die rechtlichen und
praktiſchen Schwierigkeiten, die mit der Wahl einer ſolchen
anderen Sachbehandlung notwendig verknüpft ſind, haben
nach einer Mitteilung des Landwirtſchaftsminiſters in der
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes auch den Aus
ſchlag zur Verſchiebung der Vorlage bis zur nächſten Tagung
gegeben. So liegen die Dinge. Es ſei daher kein aus-
reichender Grund vorhanden, ſich jetzt wegen der in der
nächſten Tagung zu gewärtigenden Vorlage aus Gründen
der inneren und der äußeren Politik zu beunruhigen.

Das neue Weingeſetz. Nach einem Privattelegramm
des „Pfälziſchen Couriers“ unterliegt der neue Weingeſetz-
entwurf, der im Reichsamte des Jnnern fertig geſtellt
worden iſt, augenblicklich der Begutachtung des Reichs-
geſundheitsamts. Er ſoll womöglich noch vor
Weihnachten im Reichstage eingebracht
werden. Zurzeit ſoll man mit der Ausarbeitung der
Ausführungsbeſtimmungen beſchäftigt ſein. Diesmal ſolle
ganze Arbeit geſchaffen werden, damit man endlich zu ge
ſunden Zuſtänden gelange. Eine erhebliche Verſchärfung
der Strafen ſolle vorgeſchlagen werden.

Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Der
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht folgende Verfügung des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten:

„Bei der Vergebung von Leiſtungen und Liefe-
rungen ſind die von der Preußiſchen Zehntralgenoſſenſchafts
kaſſe ausgeſtellten Hinterlegungsſcheine über ver-
pfändungsfähige Papiere zur Pfandbeſtellung
in gleicher Weiſe zuzulaſſen, wie es hinſichtlich der Depot
ſcheine der Reichsbank oder der Königlichen Seehand
lung vorgeſchrieben iſt. Außerdem ſind die von der Zentral
genoſſenſchaftskaſſe ausgeſtellten Akzepte als ausreichende
Sicherheit für die Erfüllung von Lieferungs, Werkverdingungs-
und ähnlichen Verträgen anzuſehen

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim hat, wie der „Voſſ. Ztg.
aus Emden gemeldet wird, mit einem großen Berliner Beamten
ſtabe geſtern eine ausgedehnte Automobilfahrt durch ſämtliche
oſtfrieſiſchen Hochmoore angetreten.

Landwirtſchaftliche Studienreiſe nach Weſtafrika. Als
Delegierter des Reichs verbandes der deutſchen land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften iſt Herr Rehm
aus Potſchappel in Sachſen nach Deutſch-Südweſtafrika entſandt
worden. Hauptzweck der Reiſe iſt, die landwirtſchaftlichen Ver-
hältniſſe in der genannten Kolonie inbezug auf das deutſche
landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen zu ſtudieren. Die
Exkurſion dauert vorläufig ein Jahr.
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F Zur Zuckerkonvention ſchreibt die „Deutſche Volksw.
Corr.

„Wie zu erwarten war, hat die ruſſiſche Regierung
den Beitritt zur Brüſſeler Zuckerkonvention abgelehnt.
Damit erlangt die Frage, was aus der Zuckerkonvention werden
wird, erhöhte Bedeutung. Ruſſiſcher Zucker iſt zurzeit von der
Einfuhr nach England ausgeſchloſſen, weil er dort einem Straf-
zoll unterliegt. Dieſer Strafgoll kommt am 1. September 1908
in Fortfall, denn von dieſem Zeitpunkt ab will England ent-
weder von der Verpflichtung, Strafzölle auf Prämienzucker zu
erheben, entbunden ſein oder aus der Zuckerkonvention aus-
treten. Auf dem engliſchen Markte wird ſich
dann die Konkurrenz des rnrecht fühlbar machen. Aber auch die Zuckereinfuhr aus
den britiſchen Kolonien, aus Südamerika und aus anderen
Ländern nach England wird dann wachſen. Die Haltung Eng-
lands iſt geeignet, die überſeeiſchen Zuckerproduktionsländer zur
Einführung von Exportprämien zu veranlaſſen. Dadurch wird
für Deutſchland, Oeſterreich und Frankreich der EGxport
nach England ſehr un ſicher werden, und es iſt unter
dieſen Umſtänden recht fraglich, ob die Zuckerkonvention über
den 31. Auguſt 1908 hinaus beſtehen bleiben wird. Die deutſche
Regierung und auch die Regierungen der übrigen Konventions-
ſtaaten werden daher aufs neue die Frage zu prüfen haben, wie
der einheimiſche Zuckerverbrauch gehoben
werden kann, d. h. ob eine weitere Herabſetzung
der Zuckerverbrauchsabgabe angebracht er-
ſcheint.“

Kommunale Arbeitsnachweisſtellen. Amtlicher Nachweiſung
zufolge gab es am 1. Januar 1907 in Preußen 216 kommunale
Arbeitsnachweisſtellen. Die Zahl der durch ſie vermittelten
Stellen belief ſich im Jahre 1906 auf 463 948 gegen 303 766 in
1905, 322 834 in 1904 und 271 683 in 1903. Der Regierungs
bezirk Düſſeldorf ſteht mit 26 ſolcher kommunalen Arbeitsſtellen
obenan, ihm folgen Arnsberg mit 21, Potsdam mit 20, Schles-
wig mit 15, Liegnitz mit 13 Stellen.

Kaiſer und Zar. Kaiſer Nikolaus hat, wie ſchon kur
gemeldet, am 16. Juli mit ſeiner Familie die Seereiſe na
den finiſchen Schären von Peterhof aus angetreten, und die
Rückkehr dürfte nicht vor Mitte Auguſt erfolgen. Es wurden
zum Schutze des Zaren und ſeiner Familie die umfaſſendſten
Vorſichtsmaßregeln getroffen Trotz aller gegenteiligen Mit-
teilungen wird daran feſtgehalten, daß die Begegnung-
des Zaren mit dem Kaiſer Wilhelm in
nächſter Zeit während der Rückfahrt des deutſchen
Kaiſers vom Nordkap erfolgen wird.

Herr von Noſtitz und die ſächſiſche Regierung. Nach
einem Telegramm der „Frankf. Ztg.“ aus Dresden ſoll der
König von Sachſen durch die Aeußerungen des Herrn
von Noſtitz- Wallwitz peinlich berührt worden ſein
und eine Klarſtellung vom Miniſterium verlangt
haben. Ob in nächſter Zeit in der Angelegenheit eine öffent-
liche Klärung erfolgt, erſcheint zweifelhaft, da der Miniſter
des Jnnern, Graf von Hohenthal, am Mittwoch eine längere
Urlaubsreiſe angetreten hat. Auch Präſident Geheimer Rat
Dr. Mehnert weilt außerhalb Sachſens; er befindet ſich auf
einer Erholungsfahrt nach Spitzbergen.

Ein Erlaß im Jntereſſe der Betriebsſicherheit. Miniſter
Breitenbach hat folgenden Erlaß an ſämtliche Eiſen-
bahndirektionen gerichtet:

Mehrere, zum Teil ſchwere, Zuſammenſtöße von Güterzügen
mit Güter- und Rangier- 2c.-Zügen ſind neuerdings dadurch
veranlaßt worden, daß die Lokomotivführer die zu läſſige
Fahrgeſchwindigkeit überſchritten haben und
daher den Zug nicht vor dem in Haltſtellung befindlichen Einfahrt
ſignal zum Stillſtand bringen konnten. Die Eiſenbahndirektionen
werden beauftragt, das Lokomotivperſonal fortgeſetzt, insbeſondere
auch in den Unterrichtsſtunden, darüber zu belehren, wie wichtig
es für die Betriebsſicherheit iſt, daß die durch das Fahrplanbuch
feſtgeſetzte Höchſtgeſchwindigkeit, nach welcher die dort
angegebene kürzeſte Fahrzeit für jeden Zug berechnet iſt, nicht
überſchritten wird. Es iſt darauf hinzuweiſen, daß die
Anzahl der zu bremſenden Wagenachſen lediglich für dieſe
Geſchwindigkeit ermittelt iſt, daß alſo, wenn dieſe über
ſchritten wird, die Bremswirkung nicht ausreicht, um
den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen, auch wenn der Loko
motivführer alles aufbietet, um die Bremswirkung zu erhöhen.

Deutſchland und Amerika. Der Staatsſekretär des Reichs
marineamts v. Tirpitz hat dem amerikaniſchen Marineſtaats
ſekretär Metcalf anläßlich des Unglücks auf der „Georgia“
die kameradſchaftliche Teilnahme der deutſchen Marine tele
graphiſch zum Ausdruck gebracht.

Dr. med. Schellenberg in Wiesbaden proteſtiert gegen die
Behauptung, daß er eifriger öffentlicher Parteigänger der ſozial-
demokratiſchen Partei ſei, geſteht aber zu, daß er bei der
Reichstagsſtichwahl dem ſozialdemokratiſchen Kan-
didaten gegen den Nationalliberalen Bartling ſeine
Stimme gegeben habe.

Zur Entſtehung des Kampfes um den Jndex erwähnt
die „Köln. Ztg.“ eine Affäre, die noch nicht in die Oeffent-
lichkeit gedrungen iſt, nämlich die Maßregelung des Pro-
feſſors Renz- Münſter durch den Münſterſchen
Biſchof. Renz wurde im Herbſt des letzten Jahres von
der biſchöflichen Kurie aufgefordert, ſich ſchriftlich wegen
einiger Jdeen zu rechtfertigen, die er über die Schöpfungs-
geſchichte, die Erbſünde und andere Glaubensſachen vor-
getragen hatte. Renz entſprach dieſem Verlangen, worauf
ſeine Anſichten als häretiſch befunden und den Studenten
der Theologie unterſagt wurde, die Vorleſungen des Jrr-
lehrers fernerhin zu beſuchen. Alle Verſuche, eine Audienz
beim Biſchof zu erwirken, ſchlugen fehl, worauf Geheimrat
Dr. Elſter in Münſter eintraf, um im Auftrage der Re-
gierung die Streitſache zu ſchlichten, indes erfolglos. Der
Biſchof verlangte, daß Renz aus der theologiſchen Fakultät
entfernt werde. Jn dieſem kritiſchen Moment beſtimmte
Kardinal Kopp die theologiſche Fakultät in Breslau, Renz
dorthin zu berufen. Dieſer Vorgang machte einen tiefen
Eindruck auf die gebildete Bevölkerung Münſters. Selbſt
Zentrumskatholiken verlangten, „daß der geiſtlichen Willkür
eine Schranke geſetzt“ werde. Aus den Erörterungen, die
ſich an den Fall Renz knüpften, ſei der Gedanke hervor-
gegangen, einen Laienbund zu organiſieren, „um den
klerikalen Uebergriffen vorzubeugen und zunächſt gegen den
Jndex Stellung zu nehmen.“

Dem „Berl. L.-A.“ wird aus Rom gemeldet: „Berech-
tigtes Aufſehen erregt eine Veröffentlichung des päpſtlichen
Oſſervatore Romano, welche ein lateiniſches Dekret der Kon
gregation der Jnquiſition mitteilt, enthaltend ein Verzeich-
nis von 65 der üblichſten Jrrtümer, die hinſichtlich des
Glaubens an die Bibel und die kirchliche Autorität das
Weſen des Modernismus bilden. Das Verzeichnis
iſt verfaßt von den Könſultoren der Kongregation, der Jn-
quiſition und den Häuptern der wichtigſten Kongregationen,

Dogma anzuſehen. Die Geiſtlichen müſſen jedoch diejenigen
Behauptungen ihrer Werke revozieren, die gegen das Ver
zeichnis ſtoßen. Andernfalls iſt ihre Maßregelung faſt un
vermeidlich. Der Erlaß iſt ein harter Schlag für alle refor
mierenden Tendenzen. Am glimpflichſten kommen noch die
Jtaliener davon.“

Gekränkter Geſchäftsſozialismus.
Die Nummer der „Kommunalen Praxis“ vom 5. Juli

1907, die der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Dr. Südekum verantwortlich zeichnet, tiſcht ige Pröbchen
naiver Genoſſenauffaſſung auf, die wieder die Verbohrtheit
gewiſſer Genoſſen dokumentieren. Zunächſt regt ſich die
Sozialdemokratie über den ſehr korrekten Beſchluß des
Karlsruher Stadtrats auf, der dahin geht, dem
r Parteiorgan „Volksfreund“ die ſtädt i
ſchen Jnſerate zu entziehen. Auch mehrere
ſozialdemokratiſche Gemeinderäte der Vororte von
Gera hatten ſozialdemokratiſchen Druckereien und Tages-
blättern Aufträge zugehen laſſen. Dieſe Aufträge ſind von
der Regierungsbehörde mit der Begründung ſiſtiert worden,
daß es unſtatthaft ſei, aus Gemeinde-
mitteln bei ſozialdemokratiſchen Unter-
nehmungen Arbeit herſtellen zu laſſen.Dieſe Maßnahmen der Verwaltung ſind vollkommen
gerechtfertigt, denn wer ſeine Lebensaufgabe darin erblickt,
die Grundfeſten der beſtehenden Geſellſchaftsondnung zu
unterminieren und ſelbſt vor gewaltſamem Umſturz aller
ſtaatlichen Einrichtungen nicht zurückſchreckt, der darf nicht
hoffen, von Gemeinde- oder Staatswegen bei
zu vergebenden Aufträgen berückſichtigt zu werden. Läßt
vielleicht die Sozialdemokratie auch nur einen Buchſtaben
anderswo drucken als in ihrer Parteipreſſe?

Engliſche Journaliſten bei den Polen. Die von polniſcher
Seite eingeladenen engliſchen Journaliſten werden, wie der
„Köln. Ztg.“ berichtet wird, Gäſte Kolzielskis in ſeinem Schloſſe
Miloslaw bleiben. Während ihrer Anweſenheit findet ein großes
Gartenfeſt anläßlich der Einladung des Herrn Wierzbilski ſtatt.
Letzterer hatte wegen ſeines Hetzartikels in der Zeitung „Praza“
126 Jahr Gefängnis verbüßt. Sein Name iſt in England wohl-
bekannt, da er Poſener Berichterſtatter der „Daily Mail“ und
der Weſtminſter Gazette war. Was würde die engliſche
Preſſe dazu ſagen, wenn deutſche Journaliſten nach ihrem Lande
Pigene um mit der iriſchen Nationalliga Verbrüderungsfeſte zu
etern

Ausland.
Die Haager Friedenskonferenz.

Die Meldung des „Reuterſchen Bureaus“: Venezuelas
Weigerung, 10 Millionen Franks laut Schiedsſpruch zu bezahlen,
iſt unrichtig. Die fragliche Geſellſchaft hatte nur einen Vertrag
mit der Stadt Caracas abgeſchloſſen. Letztere ficht den Schieds-
ſpruch an. Der venezolaniſche Geſandte in Berlin und
Konferenzdelegierte Dr. Forual erklärt ſoeben einem Jnter-
viewer, die Angelegenheit berühre die Regierung nicht, keinen-
falls werde ſie Gegenſtand des Haager Schiedsgerichts werden.

Campbell Bannerman empfing Mittwoch nachmittag in
London eine Abordnung der britiſchen Gruppe der inter
parlamentariſchen Vereinigung, die ihm die kürz-
lich von dieſer Gruppe angenommene Reſolution zur
Haager Friedenskonferenz mitteilte. Bannerman er-
klärte in ſeiner Erwiderung u. a., es wäre zu bedauern, daß die
Frage der Einſchränkung der Rüſtungen keinen
hervorragenden Platz in den Beratungen der Konferenz ein-
nähme; aber Schwierigkeiten, die in den Umſtänden mehr als
in dem Gegenſtande ſelbſt lägen, ſtänden im Wege, und ſo wäre
es möglich, daß das äußerſte, was bei dieſer Gelegenheit getan
werden könnte, wäre, frühere Reſolutionen von neuem zu be-
ſtätigen. Es ſei ſelbſtverſtändlich einer einzelnen Delegation
unmöglich geweſen, ihre Anſichten auf der Konferenz zur Geltung
zu bringen. Die Delegierten hätten, um praktiſche Reſultate zu
erzielen, ſich dazu verſtehen müſſen, ſich den Anſichten der Kon
ferenz anzupaſſen, wenn ſie nicht eine Politik verfolgten, die in
Uebereinſtimmung mit der anderer Nationen ſtände. Sonſt
könnten ſie leicht den Erfolg gefährden in den Materien, in denen
vermutlich eine Einigung zu erzielen ſei. Grehy, der ebenfalls
anweſend war, führte u. a. aus, die Regierung ſei der Anſicht

eweſen, daß alles mögliche getan werden ſollte, um die öffentliche
einung für die Fragen der Abrüſtung und der Vermindung der

Kriegsgefahren reif zu machen und dieſen Fragen einen Weg
r eine günſtige Aufnahme auf ſpäteren Konferenzen zu bahnen.

enn die Konferenz eine ſtändige Einrichtung werden ſollte, ſo
ſei es von Bedeutung, daß ihre Verhandlungen in Harmonie ver
liefen. Jm übrigen glaube er, daß im weiteren Verlaufe der
Konferenz die Verhandlungen mit größerer Schnelligkeit als bis-
her fortſchreiten würden.

Der König von Dänemark und der Kaiſer von Oeſterreich.
Die däniſche Geſandtſchaft in Wien erhielt die Mitteilung,

daß der König von Dänemark Ende Oktober oder Anfang No
vember dem Kaiſer Franz Joſef in Wien ſeinen Antrittsbeſuch
abſtatten wird.

Jtalien.
Truppenmobiliſierungen.

Ein Telegramm aus Adis Abeba berichtet, daß der
Negus Menelik unter dem Vorwande, Streitigkeiten mit einem
Gouverneur zu regeln, Vorbereitungen trifft, um das Grenz-
gebiet der italieniſchen Kolonie mit einer Armee von
20 000. Mann zu beſetzen. Dieſe Nachricht hat in ganz Jtalien
großes Aufſehen erregt. Es werden bereits Truppen mobili-
ſiert, die über Neapel nach Maſſauagh eingeſchifft werden.

Rußland.
169 Abgeordnete der erſten Reichsduma

werden unter der Anſchuldigung, ein Staatsverbrechen
begangen zu haben, geſetzlich verfolgt, weil ſie den am 28. Juli

ß We in Whyborg verfaßten Aufruf an das Volk unterzeichnet
aben.

Großbritannien.
Die Reform des engliſchen Oberhauſes.
Die Kommiſſion des Oberhauſes, die ſich mit dem Reform-

plan zu beſchäftigen hat, beſchloß, zunächſt Berichte über die 37
ſammenſetzung und Kompetenz der Oberhäuſer anderer Staaten
einzufordern.

Ein engliſches Altersverſicherungsgeſetz.
Nach einer Erklärung des Miniſters John Burns wird

dem Parlament in der nächſten Sitzungsperiode eine Alters
verſicherungsbill vorgelegt werden, die die Grundzüge
des deutſchen Geſetzes erkennen laſſen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 17. Juli. (Badeanſtalt. Städtiſche s.)

z der letzten Sitzung der von den ſtädtiſchen Behörden eingeſetzten
ommiſſion iſt außer der Errichtung eines Freibades auch der Bau

einer Bade anſtalt mit Wannen- und Brauſebädern, ſowie elektriſchem
darunter Rampolla. Als doktrinale Offenbarung des

Je iſt das Verzeichnis für die Weltkirche bindend, ob
gl die Gläubigen nicht verpflichtet werden, ſie als

Lichtbad beſchloſſen worden. Hoffentlich ſchließen ſich Magiſtrat und

Stadtverordnete den Vorſchlägen der Kommiſſion an. Nachdem
ſeitens des Bezirks Ausſchuſſes dem von den ſtädtiſchen Behörden ge
faßten Beſchluſſe wegen Erhebung einer Filialſteuer auswärts
wohnender Geſchäftsleute die Genehmigung verſagt und eine Abänderung
empfohlen iſt, beſchloſſen die Stadtverordneten auf Antrag des Magiſtrats,
wegen des geringen Ertrages einer ſolchen Steuer von einer neuen
Aufſtellung Abſtand zu nehmen. Zur Beſchlußfaſſung über das
Statut des Bürgerheims ſoll eine gemeinſame Sitzung der
beteiligten Körperſchaften ſtattfinden, zu welcher vielleicht auch ein Re
gierungskommiſſar hinzugezogen werden wird. Die Einwohner
zahl unſerer Stadt betrug am 1. Juli 13 795 Perſonen. Die
Stadtſparkaſſe hatte im erſten Halbjahr eine Einnahme von
504 281,92 Mk. zu verzeichnen, der Ausgaben in Höhe von 492 637,68 Mk.
gegenüberſtehen. Bei der Königl. Regierung iſt mit der Namens-
unterſchrift des Stadtverordneten Quilitzſch eine Eingabe eingereicht, in
welcher gegen die Anſtellung des Rektors Mahlow aus Jeſſen ander hieſigen Mädchenvolksſchule Einſpruch erhoben worden iſt. Die

Entdeckung desjenigen, der den Namen des betreffenden Stadtverordneten
gemißbraucht hat, iſt noch nicht gelungen.

K. Bitterfeld, 17. Juli. (Schwerer Junge.) Jn ver-
gangener Nacht gelang es einem hieſigen Polizeibeamten, einen
„ſchweren Jungen“ bei einem beabſichtigten Ginbruchsdieb-
ſt ahl zu verhaften. Es iſt der angebliche Zigarrenmacher
Karl Klauert aus Burgörner bei Hettſtedt, welcher kürz-
lich nach Abbüßung von 10 Jahren aus dem Zuchthauſe entlaſſen
worden iſt. Nach Ausſagen der Nachtpolizeibeamten iſt er ſchon
in der Nacht beobachtet worden, in welcher in der Burg und
Kaiſerſtraße mehrere Einbrüche verübt wurden. Auch ſoll ſeine
Perſonalbeſchreibung auf den Fremden paſſen, welcher kürzlich in
Delitzſch einen Einbruch ausführte.

2. Gräfenhainichen, 17. Juli. (Einbruch.) Der Schuhmacher
Schirmer aus dem nahen Radis hatte in der vorigen Woche von
der hieſigen Sparkaſſe 1100 Mk. abgehoben. Als er ſich am Sonntag
abend mit ſeiner Familie im Gaſthoſe befand, wurde ihm das Geld
geſtohlen.

Z. Herzberg (Elſter), 17. Juli. (Hochwaſſerſchäden.) Das
ganze Flußgebiet der Schwarzen Elſter leidet infolge der letzten Regen
güſſe beträchtlich unter Hochwaſſer. Die ſtellenweis noch nicht gemähten
Wieſen ſtehen vollſtändig unter Waſſer, ebenſo die anliegenden Rüben-
und Kartoffelfelder. Hier wurde durch das Hochwaſſer die ſtädtiſche
Flußbadeanſtalt zerſtört.

Z. Herzberg (Elſter), 17. Juli. (Roggenernte.) Hier und
in der Umgegend hat heute allgemein die Roggenernte, die eine Mittel
ernte verſpricht, ihren Anfang genommen.

Zahna, 17. Juli. (Verſchiedenes.) Herr A. Friedrich
iſt abermals für die Dauer von zwölf Jahren zum Bei geordneten
und ſtellvertretenden Bürgermeiſter gewählt worden. Desgleichen
wurde die Amtsdauer des Senators Herrn F. Schröder um weitere
ſechs Jahre verlängert. Da es ſich als ein ſehr dringendes Bedürfnis
herausgeſtellt hat, den Eiſenbahnübergang zu unterführen, ſo
will man dieſerhalb bei der Eiſenbahndirektion vorſtellig werden.
Jn der hieſigen Gegend hat man bereits hier und da mit der
Roggenernte begonnen, die eine mittelmäßige zu werden verſpricht.
Während der Erntezeit arbeitet gar mancher Fabrikarbeiter auf dem
Flämig in Akkord, um ſein Tagelohn zu erhöhen.

Königerode (Südharz), 17. Juli. (Die Heuernte) neigt
nun doch trotz der ſehr ungünſtigen Witterung ihrem Ende langſam zu
die Erträge ſind befriedigender, als man anfänglich annahm.

Eisleben, 17. Juli. Krieger-Verbandstag des
Mansfelder Seekreiſes.) Das nunmehr beendete Verbands
feſt der Kriegervereine des Mansfelder Seekreiſes hatte ſehr unter der
Ungunſt des Wetters zu leiden. Dem Kameraden Günther wurde
für 40jährige verdienſtvolle Tätigkeit als Verbandskaſſierer der
Kronenorden vierter Klaſſe allerhöchſt verliehen. Seitens
des Landes-Kriegerverbandes wurde dem Kriegerverein ein goldener
Fahnennagel geſtiftet. Die China und Afrikakrieger aus dem Seekreiſe
wurden beſonders geehrt dadurch, daß ihnen von den Ehrendamen ein
Ehrentrunk kredenzt und vom Vorſitzenden ein Hoch ausgebracht wurde.
Der impoſante Feſtzug durch die geſchmückte Stadt umfaßte außer
50 Ehrenjungfrauen, 40 China und Aſrikakämpfern, 64 Vereine und
mehr als 2000 Vereinsmitglieder.

Eisleben, 17. Juli. Einrichtung von Unfall-
meldeſtellen.) Die freiwillige Sanitätskolonne
hierſelbſt hat ſich in dankenswerter Weiſe entſchloſſen, in der
Stadt eine Anzahl Unfallſtationen einzurichten. Dieſelben ſind
mit den erforderlichen Hilfsmitteln ausgerüſtet, um bei Unfällen
ſchleunigſt zweckdienliche Hilfe leiſten zu können. Sie ſind
kenntlich gemacht durch ovale weiße Schilder mit rotem Kreuz
und entſprechende Jnſchrift. Zunächſt ſind fünf ſolcher Unfall
ſtationen eingerichtet worden.

Zeitz, 17. Juli. (Die Stadtverordnetenver-ſammlung) genehmigte die Umwandlung der ſtädtiſchen
Realſchule in eine Oberrealſchule und bewilligte den
ſtädtiſchen Unterbeamten eine Teuerungszulage
von 75 Mk. und den Mittelbeamten eine ſolche von 100 Mk.
Gehaltsbeſſerungen werden im nächſten Etat in Aus
ſicht geſtellt.

Hettſtedt, 17. Juli. Generalverſammlung der
Braukommune.) Die brauberechtigten Bürger von Hettſtedt
hielten ihre diesjährige ordentliche Hauptverſammlung
unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter Hopmann im
Ratskellerſaale ab. Gleichzeitig fand Rechnungslegung für das
abgelaufene Geſchäftsjahr ſtatt. Die Einnahmen betrugen
8671 Mk., die Ausgaben 8610 Mk. Der Vermögensbeſtand hat ſich
von 17874 Mk. im Vorjahre auf 18 063 Mk., mithin um 189 Mk.

ehoben.geh z. Annaburg, 16. Juli. (Schulfeſt.) Der Montag, an dem

das beliebte Kinder und Schulfeſt ſtattfand, war von dem
ſchönſten Wetter begünſtigt. Der Tag wurde mit Trommel- und
Pfeifenklang durch den Weckruf eingeleitet. Um 2 Uhr ver-
ſammelten ſich über 700 Schulkinder auf dem Marktplatz und
zogen, geführt von ihren Lehrern, unter den Klängen der Rohr-
ſchen Kapelle durch die feſtlich geſchmückten Straßen. Auf dem
Feſtplatz entwickelte ſich bald ein reges Leben und Treiben. Gegen
8 Uhr rüſteten ſich die Knaben und Mädchen zu einem impoſanten
LampionFackelzug, der auf dem Marktplatze ſein Ende erreichte.
Rektor Jähnig dankte hier in ſeiner Schlußrede für das nach
allen Richtungen hin glücklich verlaufene Schulfeſt, ſowie für die
äußerſt rege Teilnahme der Einwohnerſchaft und ließ ſeine
Worte in dem gemeinſamen Geſange des Liedes: „Nun danket
alle Gott!“ ausklingen.

x

B. Deſſau, 17. Juli. (Das Hochwaſſer der Mulde) hat
in der vergangenen Nacht ſeinen Höchſt ſt an d erreicht, der nur etwa
einen Fuß hinter der Waſſerhöhe vom 2. Auguſt 1897, dem Tage der ver
hängnisvollen Ueberſchwemmung der Waſſerſtadt, zurückbleibt. Noch
geſtern früh war die Ausuferung des Fluſſes eine ganz geringe. Dann
aber begann er ſehr ſchnell zu wachſen, und ſchon gegen Mittag ſtanden
auf dem Schützenplatz einige Buden im Waſſer. Die Hauptwelle
traf jedoch erſt im Laufe des Nachmittags ein. Tiergarten und
Friedrichsgarten wurden nun völlig überflutet, ebenſo die
Chauſſee nach Jonitz. Auf dem Schützenplatze befand ſich kaum noch
eine Bude auf dem Trockenen, und bei dem am tieſſten gelegenen
reichte das Waſſer bis zu den Giebeln der Zelte. Um Mitternacht
hörte das Wachſen des Fluſſes auf und heute früh war bereits ein
Fall um einige Zentimeter eingetreten. Die Herzogliche Mühlemußte den Betrieb einſtellen; an der Muhlenbrige und der

Schloßgartenbrücke war der lichte Raum vollkommen vom Waſſer aus
n Durch das Hochwaſſer iſt die Mulde ſogar ſchiffbar geworden

bends in der ſechſten Stunde kam der Regierungsdampfer „Anhalt“
mit einem Arbeitskahn von der Elbe heraufgedampft und legte für
längere Zeit an der Muldebrücke an. Durch die unzeitige Ueber
flutung erleiden die Landwirte durch den Verluſt eines Teiles der
Grünfutterernte einen ſchweren Schaden. Sehr zu bedauern
ſind auch die Geſchäftsleute vom Schützenplatze, denn
ſie kommen nicht nur um das diesjährige Geſchäft, welches in Deſſau
mmer ein ſehr gutes zu ſein pflegt, ſondern ſie erleiden auch den
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Verluſt vieler dem Verderben ausgeſetzter Waren und können, ſelbſt
wenn ſich das Waſſer ſchnell verlaufen ſollte, vor Ablauf einer Woche
garnicht daran denken, den Platz zu räumen.

W. Eiſenberg (S.-A.), 17. Juli (Bei einem Ge r ü ſt
zuſammenbruch) im Gehöft des Gutsbeſitzers
Grimmer im nahen Etzdorf erlitten der Beſitzer Grimmer
und ein Maurer ſchwere, ein anderer Maurer leichtere Ver
letzungen. Die übrigen auf dem Gerüſt befindlichen Perſonen
vermochten ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Allerlei ans der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Zentralverband der Schuhwarenhändler Deutſch
lands hält am 21. und 22. Juli in Erfurt ſeinen diesjährigen
Verbandstag ab. Wie die „Artener Ztg“ meldet, ſtürzte
geſtern vormittag ein polniſcher Arbeiter des Frankſchen Ritter
gutes rückwärts vom Wagen und mußte ſchwer verletzt dem
Krankenhauſe zu Artern zugeführt werden. Er hatte, wie feſt
geſtellt wurde, einen Schädelbruch erlitten. Jm Alter von
61 Jahren iſt in Altenburg der approbierte Wundarzt
Carl Storm, eine weit bekannte und namentlich um das
Militärvereinsweſen hoch verdiente Perſönlichkeit, geſtorben.
Auf der Heimkehr von einem Turnfeſt wurde der verheiratete
Turner Hädrich aus Schönfeld überfallen und durch
fünf Stiche in den Kopf ſchwer verletzt. Er fand Aufnahme im
Landkrankenhaus in Greiz, doch ſteht zu befürchten, daß er ein
Auge verlieren wird. Vorgeſtern abend brach, wie die „Goth.
Ztag.“ berichtet, in dem Gehöft des Milchhändlers Jung in
Schöngau g. H. Feuer aus, das in der Zeit von 54 Stunden
zwei Scheunen vollſtändig einäſcherte. Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt bis jetzt noch nicht bekannt. Wegen Kindes
mordes wurde ein kaum 16 Jahre altes Mädchen aus
Winters dorf in das Amtsgericht zu Meuſelwitz eingeliefert.
Die junge Mutter hatte das Kind in die Abortgrube geworfen. Die
ärztliche Feſtſtellung beſagt, daß das Kind bei der Geburt am
Leben geweſen iſt Jm Frankenwalde ſind die Wald-
arbeiter in eine Lohnbewegung eingetreten, die auf den Thüringer
Wald überzugreifen droht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der diesjährige deutſche Mechanikertag wird am 2. und

3. Auguſt in Hannover ſtattfinden. Nähere Auskunft erteilt
der Ortsausſchuß in Hannover (Adreſſe: Hr. Generaldirektor
J. Berliner, Brühlſtr. 7) und der Geſchäftsführer der Deutſchen
Geſellſchaft für Mechanik und Optik, Hr. A. Blaſchke (Berlin
W. 30, Barbaroſſaſtr. 51).

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Bergen, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, den 9. Juli 1907. Frhr. v. Falkenhauſen,
Oberlt. im Gren.Regt Nr. 11, Horn, Lt. im Jnf. Regt.
Nr. 63, unker Aufhebung ihres Kommandos zur Dienſtleiſtung
beim EiſenbahnRegt Nr. 2 bezw. 2. Bat. des Fußart.Regts.
Nr. 2, vom 22. Juli 1907 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
bei der Landesaufnahme kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Paul Burkhardt zu Packe

buſch im Kreiſe Salzwedel der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
techniſchen Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Hermann Fie nſch zu
Erfurt und dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Ewald Riecke zu
Magdeburg, bisher zu Erfurt, der Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Lokomotivſührer Julius Meſſer zu Erfurt, den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Johann Ledermann zu Coburg, Andreas
Popp zu Neuſtadt bei Coburg und Johann Neſter zu Coburg, dem
penſionierten Eiſenbahnwerkführer Hermann Schram m zu Erfurt und
dem Eiſenbahnwerkſtättenlackierer Karl Kraft zu Gotha das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Die Hoppegartener Auktion, die am Dienstag nachmittag in

der Trainingszentrale ſtattfand, brachte nur ein mäßiges Ergebnis.
Es waren nur wenige Jntereſſenten anweſend uud von den 25 an
C etan Vollblut- und Halbblutpferden wechſelten nur neun den

eſitzer zu mäßigen Preiſen. Auf die zweijährige von Ard Patrick
a. d. Lady Jſabel gezogene Wehmuth, die mit einem Limit von 7000 Mk.
zum Verkauf geſtellt worden war, wurde kein Gebot abgegeben.

Die Deſſauer Rennen abgeſagt! Da durch die Hochflut der
Elbe der Rennplatz in Deſſau unter Waſſer kommt, mußten die für
nächſten Sonntag angeſetzten Deſſauer Pferderennen abgeſagt werden.
Es findet eine Neuausſchreibung wahrſcheinlich für den Auguſt ſtatt.

Der Große Steher-Preis von Thüringen wird in Geſtalt
eines 100 Km-Rennens in zwei Läufen: 20 km und 80 km, vom
Erfurter Sportplatz für den 4. Auguſt ausgeſchrieben,

Vermiſchtes.
Der Mordprozeß gegen Rechtsanwalt Hau. Nach der Mittags

pauſe wird am Mittwoch als erſter Zeuge Geh. Medizinalrat
Dr. Roloff vernommen, Es ſei ihm nicht erinnerlich, den An-
geklagten behandelt zu haben. Gepäckträger Vierthaler: Er habe
eines Tages einen Herrn mit großem Bart, der von Frankfurt
kam, verſchiedene Gepäckſtücke aufbewahrt. Der Bart ſei ihm
komiſch vorgekommen. Am Abend habe ſich der Herr das Ge
päck geholt. Er habe einen Kollegen, der dieſes Mal das Gepäck
trug, gefragt, ob es der Herr mit dem Barte geweſen ſei. Der
Kollege habe geſagt, der Herr habe überhaupt keinen Bart ge
habt. Ein Zeuge Lange bekundet: Der Herr mit dem falſchen
Bart ſei ihm derartig aufgefallen, daß er einen Schutzmann auf
ihn aufmerkſam machte. Der Schutzmann erklärte aber, daß er
keine Veranlaſſung habe, den Herrn feſtzunehmen. Er glaube,
daß der Herr mit dem ffalſchen Bart der An
geklagte war. Schutzmann Meier: Er ſei auf den Herrn erſtaufmerkſam gemacht worden, als er bereits im Coupee e Der
Herr hatte ſich einen falſchen Bart angeklebt. Wäre der Zug
nicht fortgefahren, hätte er den Herrn feſtgeſtellt. Nach ſeiner
Meinung ſei der Herr mit dem falſchen Bart der Angeklagte
geweſen. Unter großer Spannung des Publikums wird darauf
Fräulein Olga Molitor als Zeugin in den Saal gerufen.
Die Zeugin bekundet: „Am 6. November gegen 6 Uhr abends
klingelte es am Telephon. Das Mädchen fragte, wer da ſei.
Es wurde geſagt, Poſtinſpektor Graf, er möchte Frau Medizinal
rätin ſprechen. Mama trat ans Telephon. Da wurde ihr geſagt,
ſie ſolle ſofort aufs Poſtamt kommen. Das Aufgabeformular
des falſchen Telegramms habe ſich gefunden. Mama ſagte, ſie
würde morgen kommen, da ſie ſehr erkältet ſei. Es wurde aber
erwidert, daß es dringend notwendig ſei, daß ſie ſofort komme.
Mama zog ſich darauf an und wollte zuerſt allein gehen. Jch erbot
mich aber, ſie zu begleiten. Als wir aus der Bismarckſtraße
kamen, ſah ich, wie eine Männergeſtalt uns auf Schritt und
Tritt folgte. Das kam mir unheilvoll vor. Jn der Nähe der
Lindengaſſe krachte ein Schuß. Mama war getroffen und fiel
ſofort lautlos tot zu Boden. Nach dem Schuß ſah ich einen
Mann mit langem Mantel nach dem Bahnhof laufen. Vorſ.:
Ich muß Jhnen jetzt folgende Frage vorlegen: Hatten Sie irgend
welche näheren Beziehungen zu dem ÄAngeklagten? Zeugin:
Niemals. Vorſ.: Hat Jhnen der Angeklagte einmal die Cour ge
macht Zeugin: Nein. Vorſ.: Iſt Jhnen bekannt, daß der An

bezüglich Jhrer Perſon irgend welche Abſichten hatte
eugin: Jch habe niemals derartiges gemerkt. Vorſ.: Halten Sie

es für möglich, daß der Schuß Jhnen gegolten hat und irrtümlich
Jhre Frau Mutter getroffen wurde Zeugin: Das halte ich für
ausgeſchloſſen. Vorſ.: Es ſoll einmal Jhre verſtorbene Schweſter
Lina dem Angeklagten eine heftige Eiferſuchtsſzene gemacht

ſagen Zeugin: Das iſt
e

16. Juli von Havre ab.

möglich. Meine Schweſter Lina war
Vorſ.: Die Eiferſuchtsſzene ſoll Jhretwegen

ſtattgefunden haben. Zeugin: Das iſt möglich. Jch hatte aber
niemals das Gefühl, daß der Angeklagte ſich mir nähern wollte.
Auf weiteres Befragen bekundet die Zeugin noch: Sie könne
ſich nicht entſinnen, wann das Telegramm aus Paris an ihre
Mutter aufgegeben worden ſei. Daß ihre Schweſter Lina das
Telegramm aufgegeben habe, halte ſie für vollkommen ausgeſchloſſen Wenn ihre Mutter mit dem nächſten Zuge
nach Paris gekommen wäre, würde ſie gegen 10 Uhr abends
auf dem Oſtbahnhof eingetroffen ſein. Es ſei ihr einmal ſo vor
gekommen, als ob ihre Schweſter Lina eiferſüchtig auf ſie ſei. Das
ſei ſelbſtverſtändlich ohne jeden Grund geweſen. Auf weiteres
Befragen bekundet die Zeugin: Sie ſeien ſieben Geſchwiſter ge
weſen. Es ſei richtig, daß ihre Schweſter mit dem Angeklagten
gflohen ſei. Jhre Schweſter habe ihr erzählt, daß der Angeklagte
in Reale auf ſie geſchoſſen habe Jhre Mutter habe auf dringendes
Bitten der Schweſter große Summen Geldes geopfert. Die Zeugin
Olga Molitor bekundet noch: Sie erinnere ſich, daß, als ſie bei der
Firma Engelhorſt vorbeikameg, die Uhr fünf Minuten über ſechs
zeigte. Sie habe aber gehört, daß die Uhr vorgegangen ſei. Ob
ſie einen Mann von der Größe des Hau geſehen habe, könne ſie
nicht mit Beſtimmtheit behaupten. Verteidiger: Sie haben nicht
beobachtet, daß ein Jndividuum von der Größe des Hau ſich in
der Nähe Jhrer Villa herumtrieb? Zeugin: Nein. Verteidiger:
Sie haben nach dem Morde der Ueberzeugung Ausdruck gegeben,
daß bei dem Morde ein Racheakt vorliege. Zeugin: Dieſe Ueber
zeugung habe ich noch heute. Vert.: Haben Sie eine beſtimmte
Perſon im Verdacht? Zeugin: Nein. Weiter erklärt die Zeugin,
ſie halte es für ausgeſchloſſen, daß jemand vom Dienſtperſonal
die Tat begangen haben könne. Der folgende Zeuge, Geh.
Miedigzinalrat NeumannBaden, glaubt, daß der Mord gegen
6 Uhr geſchehen ſei. Er ſei viele Jahre Hausarzt bei Molitors
geweſen. Die alte Dame habe ihm oft geſagt: Sie wiſſen gar nicht,
wie viel ich nach Amerika ſchicken muß, mehr als meine anderen
Kinder wiſſen dürfen. Der Angeklagte habe in der letzten Zeit
oft von ſeinen großen Einnahmen geſprochen und ſeine Frau
mit Geſchenken überſchüttet. Auf Vorhalten der Frau Molitor
habe er geſagt: Wir haben ſchlimme Zeiten durchgemacht, jetzt,
wo es uns gut geht, muß ich meine Frau ſtandesgemäß beſchenken.
Der Angeklagte habe auch veranlaßt, daß Fräulein Olga Molitor
mit nach Paris ging. Frau Molitor ſei eine ſehr reſolute Dame
geweſen, die noch ein recht hohes Alter hätte erreichen können.
Der Täter müſſe in ſtehender Haltung geſchoſſen haben. Die
Kugel ſei in den Rücken und durch die Rippen mitten ins Herz
gegangen. Der linke Lungenlappen ſei ebenfalls durchbohrt
worden. Daß der Tod durch Zerreißung des Herzens und der
Lunge innerhalb einer Sekunde eintrat, ſei nicht verwunderlich.
Auch er glaube, daß nur ein Schuß gefallen ſei. Die Verhandlung
wird darauf auf Donnerstag vormittag neun Uhr vertagt.

hr eiferſüchtig.

Spitzbergen z t in dieſem Sommer ganz ungewöhnlicheEisverhältniſ f. Als der Fürſt von Monaco, der mit ſeinen
beiden Unternehmungen an Bord der „pPrinceſſe Alice“ und des
„Kvedfjord“ vor einigen Tagen von Tromsö abgegangen war, die
Bäreninſel paſſierte, begegnete er dem Dampfer „Eryk Jarl“, der von
einer Geſellſchaft deutſcher Gelehrten, darunter Gisbert und
Prof. König aus Bonn, für eine Reiſe nach Spitzbergen gemietet
war. Die Deutſchen berichteten, daß an der ſpitzbergiſchen Weſtküſte
ein breiter Eisgürtel läge, in dem verſchiedene
Walfiſchfänger feſtſäßen. Jnfolgedeſſen machte der Fürſt
Kehrt und traf wieder in Tromsö ein.

Eine Unterbilanz von 120 000 Mk. ſoll nach einer Darſtellung
eines gaſt wirtſchaftlichen Fachblattes, die in Berliner Gaſtwirtskreiſen
großes Aufſehen erregt, bei der Kaſſe des Deutſchen Gaſtwirte-Verbandes
feſtgeſtellt worden ſein. Die Angelegenheit hängt mit der Neubeſetzung
des Schatzmeiſterpoſtens auf dem letzten Verbandstage in Eiſenach zu
ſammen. Die „Deutſche Gaſtwirte-Zeitung“ ſchreibt dazu „Man ſpricht
von einem Betrage von 120000 Mk., von denen allerdings vor dem
Verbandstage durch gute Freunde 55 000 Mk. gedeckt ſein ſollen. Für
den Reſt von 66 000 Mk. mußte eine Hypothek auf das Grundſtück
(folgt der Name des Schatzmeiſters) eingetragen werden. Ob dieſe
Sicherheit irgendwelche Bürgſchaft für den Eingang des Wertes haben
würde, wenn nicht einige Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
die ſolidariſche Bürgſchaft dafür übernommen hätten, entzieht ſich
natürlich unſerer Kenntnis.“ Die Sache, die in den Gaſtwirte
Verſammlungen in der letzten Zeit ſchon viel Staub aufgewirbelt hat,
wird zweifellos noch die Gerichte beſchäftigen.

Vom Juwelenſchwindler Lütte. Zu dem Juwelenſchwindel
des Schauſpielers Lütte wird noch gemeldet: Der Juwelier
Silberthau hat, um ſich zu ſichern, durch die Nürnberger Kammer
für Handelsſachen zugunſten ſeines über 600 000 Mark betragen-
den Anſpruchs an Lütte einen drin glichen Arreſt über das
Vermögen des Flüchtigen verhängen laſſen. Von Lütte ſelbſt
fehlt noch immer jede Spur.

Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug. Auf einen Eiſenbahnzug
wurde auf der Strecke zwiſchen uskirchen und
Münſtereifel ein Anſchlag verſucht. Die Schienen waren
an vielen Stellen mit großen Steinen belegt, die ohne Zweifel
die Entgleiſung des Zuges herbeigeführt hätten, wenn nicht der
Zugführer rechtzeitig die Hinderniſſe entdeckt hätte. Die Staats
anwaltſchaft hat die Unterſuchung eingeleitet.

Einſturz eines Geſchäftshauſes. Aus Ottawa wird ge
drahtet, daß im Geſchäftsviertel der Stadt London (Ontario),
während der Bureauſtunden ein großes Haus einſtürzte.
Unter den Trümmern liegen ſämtliche Per-
ſonenm, die zur Zeit des Unglücks in den verſchiedenen Stock-
werken des Gebäudes anweſend waren. Die genaue Zahl läßt
ſich noch nicht feſtſtellen, doch ſchwanken die Angaben von fünfzig
bis einhundert. Die Rettungsarbeiten haben begonnen.
Sie werden mit großer Schwierigkeit betrieben. Die ver
ſtümmelten Ueberreſte einiger Opfer der Kataſtrophe
wurden bereits ausgegraben.

Automobilunglück. Ein Automobil rannte in London am
16. Juli in eine von einer Uebung zurückkehrende Abteilung des
Surreyregimentes. Elf Mann wurden ſchwer verwundet.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 325)
Hamburg, 17. Juli. „Cheruskia“ 16. Juli von Punta Delgada
ab. „Fürſt Bismarck“ 15. Juli n. Havana ab. „Badenia“ 17. Juli
von Cuxhaven ab. „Windhuk“ 17. Juli auf der Elbe an.
„Naſſovia“ 16. Juli auf der Elbe an. „Nordſtjernen“ 16. Juli
in Montreal an. „Sevilla“ 16. Juli Queſſant Creach paſſ.
„Sicilia“ 16. Juli von Marſeille ab.
Dover paſſ. „Hoerde“ 16. Juli in Narvik an. „Hohenſta

ab. „Salamanca“ 16. Juli Teneriffe paſſ. „Brisgavia“ 16. Juli
Queſſant Creach paſſ. „Schaumburg“ 16. Juli von Bilbao ab.
„Meteor“ 16. Juli auf der Elbe an. „Scandia“ 16. Juli in
Hokohama an. „Miguel de Larrinaga“ 16. Juli von Yokohama
ab. „Caledonia“ 16. Juli Queſſant Creach pa. „Macedonia“
15. Juli Fernando de Noronha paſſ. „Parthia“ 16. Juli Queſſant
Creach paſſ. „Pennſhlvania“ 17. Juli Lizard paſſ. „Woodleigh“
16. Juli Queſſant Creach paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake,
Bremen, 17. Juli. „Breslau“ geſtern
„Kaiſer Wilhelm II.“ heute in Bremerhavben an. „Aachen“
geſtern v. Liſſabon ab. „Kronprinz Wilhelm“ geſtern v. NewHork
ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 16. Juli von der Weſer nach
See geg. „Sigmaringen“ 16. Juli von Funchal ab. „Preußen“
heute in Hongkong an. „Zieten“ heute in Hongkong an. „Kleiſt“
heute in Suez an. „Scharnhorſt“ geſtern in Neapel an. „Stutt-k
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„Thuringia“ 16. J r

t ufen„Dortmund“ 13. Juli von Lüderitzbucht

in Bremerhaven an.

gart“ geſtern in Bremerhaven an. „Kaiſer Wilhelm der Große“
heute Dover paſſ.Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz. Martinsberg 2.)
Hamburg, 17. Juli. „Eduard Bohlen“ Mittwoch von Swakopmund
ab. „Aline Woermann“ Mittwoch von Kapſtadt ab. „Arnold
Amſinck“ Mittwoch von Antwerpen ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juli 1907.
Aufgeboten: Der Buchbinder Oskar Marx, Leipzig und Jda

Schmidt, Markt 13.
Eheſchließungen: Der Schmied Martin Eckſtädt, Dieskauerſtr. 5

und Anna Hartig, Raffinerieſtr. 4. Der Eiſenbahn Weichenſteller
ermann Lotzmann, Doberſchütz und Martha Beutler, Sophienſtr. 38.
er Zuckerſieder Emil Bethke, Broiſtedt und Marie Spindler, Wahren.

Geboren: Dem Wächter Ferdinand Stiefel, Unterplan 7, T. Char
lotte. Dem Stationsgehilfen Otto Koch, Krondorferſtr. 60, S. Erhard.
Dem Maſchiniſten Max Brunner, Schmeerſtr. 7, S. Alfred. Dem
Maſchinenputzer Robert Klugmann, Forſterſtr. 21, T. Erna. Dem
Seiler Paul Jtzerott, Kellnerſtr. 7, T. Frieda.

Geſtorben Des Schloſſers Hermann Vetter S. Hermann, 1 J.,
Thomaſiusſtr. 34. Des Schneiders Karl Wüſtner T. Gertrud, 3 Mon.,
Kuttelhof 8. Des Arbeiters Otto Meinhardt S. Kurt, 4 Mon.,
Wörmlitzerſtr. 88. Des Handarbeiters Max Voigt T. Anna, 1 J.
Trödel 19. Der Schneidermeiſter Friedrich Pollmer, 43 J., Leipziger-
ſtraße 63. Des Schuhmachers Franz Seeburg Zwillinge Artur und
Maria, 3 Mon., Schloſſerſtr. 14. Des Arbeiters Wilhelm Krönert S
Hermann, 13 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Stephan T. Emma
7 J., Klinik. Der Konditorlehrling Karl Pabſt, 15 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Motorwagenführers Vincent Niwa S. Rudolf,
4 Mon., Meckelſtr. 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilfsheizer Friedrich Karl Groß,
Uelzen und Berta Pabſt, Halle a. S., Prinzenſtr. 19. Der Steinbruchs-
arbeiter Guſtav Kohl, Löbejün und Klara Gäbelein, Halle a. S. Der
Diakon Wilhelm Thaberuk, Halle a. S. und Emma Ledebrink, Barmen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Juli 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Emil Werner, Hannover und Jda

Frönicke, Petersbergſtr. 46. Der Landwirt Heino Bornſchein, Sanders
leben und Ella Kohl, Jägerplatz 14. Der Telegraphenmechaniker Franz
Tell, Reichardtſtr. 11 und Helene Marnitz, Richard Wagnerſtr. 18.

Geboren Dem Schneidemüller Richard Wagner, Goetheſtr. 4, T.
Gertrud. Dem Buchbinder Richard Wernecke, Ludwig- Wuchererſtr. 7,
S. Rudolf. Dem Keſſelſchmied Paul Mertin Hardenbergſtr. 35,
S. Paul.

Geſtorben Anna Schulze geb. Förſter aus Querfurt, 50 J,,
Nervenklinik. Des Arbeiters Ernſt Schütze S. Hans, 7 Mon., Friedrich-
ſtraße 28. Des Arbeiters Richard Schaffernicht T. Charlotte, 8 Mon.,
Gr. Wallſtr. 28. Des Landwirts Traugott Frommater Ehefrau Emilie
geb. Groebe aus Droitzen, 58 J., Diakoniſſenhaus. Die verwitwete
Zahlmeiſter Marie Reuter geb. Müller, 62 J., Richard Wagnerſtr. 41.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſtleutnant Hentſcher, Komdr.

des Art.-Regts. Nr. 75 u. Gem. aus Halle. Gutsbeſitzer Paul
von Luczenbechler aus Sarking. Boris Zioſchiz nebſt Gemahlin
u. Tochter aus Bhogſce. Frau Anna Albrecht u. Tochter aus
Oſterburg. Reg.-Ref. Herbert Beſſer aus Erfurt. Rentner Gutzeit
aus Berlin. Jngenieur Otto Rehn aus Dresden. Apotheken-
beſitzer E. Harsleben aus Amſterdam. Einj-. Freiw. Lüttich aus
Eſperſtedt. Oberamtmann Fr. Hoch aus Schönewerda. Techniker
Friedr. Grieſch aus Görlitz. Frau Helene Grieſch und Frau
Urich aus Görlitz, Bergaſſeſſor Beckmann aus Eſſen. Fabrik-
beſitzer Carl Zeiſe u. Sohn aus Görlitz. Hotelbeſitzer Klaar aus
Stettin. Landrichter Breßler aus Graudenz. Bernh. Lüttich u.
Gem. aus Eſperſtedt. Frl. Marie Steinbeck u. Jungfer aus
Dornholzhauſen. Erich Wiegmann aus Dortmund. Kaufleute:

einrich Bölken aus Amſterdam, Erich Kuhnert aus Marktleuther,
igm. Kahn aus Frankfurt, Herm. De Chaes, Wilh. Wette, beide

aus Aachen, C. Staberoh aus Dresden, Friedrich Treu aus
Blankenhein, Ferd. Pfeiffer, Arthur Cohn, Reinh. Schuhmann,
Grimm, Hugo Friebel, W. Hily, Max Levy, Chelius, ſämtlich aus
Berlin, Fritz Bergmann aus Leipzig, H. Buſch aus Hamburg.

Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus). Profeſſor
Bock aus Nürnberg. Paſtor Gerloff u. Frl. Tochter aus Uchten-
hagen. Paſtor Hief aus Frohnhauſen. Frau Paſtor Schmidt mit
Sohn und Bedienung aus Braunsdorf. Präp. Sohlmann
u. Frau Gem. aus Grabow. Poſtdirektor Schach von Witkenau
aus Calbe a. S. Frau Direktor Rog u. Kinder aus Gnadenberg.
Offizier Gallus. Referendar Schubert, beide aus Berlin. Leder-
fabrikant Reinemund aus Marburg. Jngenieur Seidel aus
Deſſau. Frau Senior D. Behrmann aus Hamburg. Frau Rechts-
anwalt Naß aus Leer. Privatier Schmidt u. Frau Gem. aus
Leipzig. Rentier Hegemann aus Barmen. Kunſtmalerin Frl.
Jahn aus Magdeburg. Aſſiſtent Wolff aus Duisburg (Rh.).
Frl. Spindler aus Wahren. Frl. Weigel aus Finſterwalde.
Cand. phil. Patzſchke aus Harpersdorf. Cand. theol. Entz,
Stud. theol. Jäger u. Odörfer, ſämtlich aus Berlin. Lehrerin
Kurſchat aus Schurwindt. Oberlehrer Taube aus Merſeburg.
Inſtor Ehrhardt aus Deſſau. Kaufmann Erxleben aus Magde-
urg.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
aterden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Kinderſtuben der ganzen Welt
gewinnen an Munterkeit und Glückſeligkeit durch gelegentlichen
Gebrauch von „Califig“, dieſem gelinden, wohlſchmeckenden und
wirkſamen Abführmittel für die Kleinen, welches ſie nicht nur
gern nehmen, ſondern ſogar als Leckerei anſehen Seine Wirkung

Halle iſt derart gelinde und doch gründlich, daß man meinen könnte,
ſie ſei die natürliche Funktion eines geſunden Körperzuſtandes!

Der „Califig“Syrup iſt ein ideales Hausmittel, das ſowohl bei
Erwachſenen, wie bei Kindern prompte, wohltätige Wirkung
erzeugt. Dieſer Syrup wird nur von der California Fig Syrup
Co. hergeſtellt, deren voller Name auf jeder Originalpackung
erſcheint, und iſt nur echt, wenn er mit der eingetragenen Schutz
marke „Califig“ verſehen iſt.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.60, 4 Flaſche Mk. 1.50.
Beſtandteile: Syr. Fiei Californ. (Speciall Modo Oalifornia Vig Syrup Co. parat.) 75,

Ext. Senn. Uqu. 20, Caryoph. cowp. 5.

Rheinisches

Technikum Bingen etenne
Ohanfſeurkurse.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Tuchausſtellung Augsburg. Was die Mode für die Sommer

Saiſon bietet, das vereinigt in anſchaulicher Weiſe der von der rühmlichſt
bekannten Verſandfirma Tuchausſtellung Augsburg (Wimpfheimer Cie.
herausgegebene, reichilluſtrierte Katalog, welcher gratis und franko
direkt an das Publikum verſandt wird. Derſelbe bietet Gewähr für
allerbilligſten Einkauf von gediegen eleganten Damen und Herrenſtoffen,
Wäſche, Gardinen, Ausſtattungs und ReiſeArtikeln, ſollte daher in
einer Familie fehlen.
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FAL I a. S., gen 18. uli 1907.

Heerduvren zerhen wir ergebenst an, dass mit dem heutigen Tage unser
bisherige Mitinhaber, der Kaufmann Herr Oscar X Jose, als Teilhaber aus der
Firma Sprengel Rinne ausgesehieden ist.

Wir verfehlen bei dieser Gelegenheit nicht, fär das uns dieser tn 80 reichem
Masse erwtesene Wohlwollen verbindlichst u dankcen und bitten Röft., uns dasselbe auch
in Zaceunft beruhen u en

Es wird auen fernerhin unser Bestreben sein, vom Besten das Beste au bieten
un die un erteilten Aufträge prompt und s07gfältigst u erledigen

Gegrändet 1893.

r 233 n 3

Sprengel ck Rin
Hochachtungsvoll

ne 2.
Inhaber

Frane Sprengels 67ben,

Fernsprecher 414.

Haben Sie ſchon cPf e
16 Ah Wolle bier bei
A. Sohnee Nacht. Gr.Eteinſer. 84.

„Schaufenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.
Schirmfabrik

Fritz
Jnh. Bruno Claus,
c Steinſtr. 85,Ecke Reunhäuſer.

ſehr e

Erprohbt und hewährt!

Spirius 6hl cht
Campen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Genossensehaft,

Lelpzigerstr. 43. Halle a. S. G Loipzigerstr.jed. Art. eberzik den auf See
1 Stunde. ab Spar Verein

En gros u. en doetall. [9083 Preisliste Lostenlos!

De mit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum 2zubinden und verstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche 7Töpfe und Gläser und absoiute Zuverlässigkeit in

Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten
Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.

Geschaàften, event. weisen Bezugsequell. nach
Glashüttenwerke Adlerhütten A.-G.

Penzig in Schles.

Ah
in allen Grössen zu billigsten Proeisen.

C. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90. (9581

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarKen.

Canoſin-

Seife ins
Rein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.
Lanolinfabrik Martinikenfelde.Oharlottenburg, Salzufer 16.

Aueh bei Lanolin- Toiſette-Oream- Tanonin aohte

9242] man auf die Marke Pfeilring.

Kronen- Queſſe
hervorragend wirksam bei Nieren- und Gries und Steln-
beschwerden, Gleht und Diabetes. Ferner bei katarrhalisohen Affek-
tionen des Kehlkopfes und der ungen. Neue Brosehüroe gratis.

e Kronen Quelle, Bad Sazbrunn

wird garantlert duroh die

Ganr ren

Reisehandtasehen
Boekleder

4, 50 6,25.,
Rindleder

6,75 12, 00
500 Rabatt.

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerstr. 90.

Hotel Baseler Hof

(Christl. Hospiz). Wiesenhüttenplatz 25 am

Taunus-Strasse 35, 2 Min. voman r d Hauptbahnhof. Zimmer V. 2 Mk. an.
Elektr. Licht, Fahrstuhl. Trinkgeld-Ablösung. Ab September Ueber-
siedelung in modern. Neubau

Hauptbahnhof. Ruhige vornehme Lage.

Das Rennen zu Dessau
kann am 21. Juli wegen Hochwaſſers
mächt ſtattfinden und vorläufig auch noch

kein Tag hierfür beſtimmt werden.

Anh. Reiter und Pfercle-Zuoht-Vorein,

Georg Nette. [9854
Bad Wittekind. S

W Worgen Freitag, nachm. 4 Uhr W
Kur- Konzert (0Operettenmusik)

der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. [9862
Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

J Dienstags itagsRabeninſel nen den
(auch bei ungünſt. Witt.)Militär Konzert

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf.
Feld-Art.-Regts. Nr. 75. [9109

E. Kurzhals.
Königliches Solbad Dürrenberg a, S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- undFluseschwimwbider. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Länge. Prospekte Kostenlos durch das Königliche Salzamt. [9091

z Städtisches Eisen-Moor-bad er
Schmiedeberg Postbez. Halle.

gert Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.ar i e bei Gicht, Rheumatismus, Nerven-u. Frauen-
eiten. r re Saison: 1. Mai bis Ende Septbr.Prosp. u. Ausk. d. d. Stäcddt. Bad erwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

Apollo Theater.
irektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Metropol-Ensembles.

Ebeonso gut
wie Dr. Oetker's Backpulver ist

Dr. OetKoer“s
Salicyl.

Zum Pinmachen der Früchte unentbehrlich.
Rezepte über Vinmachen gratis von [9848

Dir. Max Samst.

„Sherlock Holmes“,
Detektiv- Komödie in 4 Akten
a. d. Roman Serie „Connon
Doyle“, bearbeitet von Dir.

Max Samst. [9846
SherlockHolmes Dir. M. Samst.

roves Winzoriegt.

Wein vom Faß.
Von 5 Uhr ab: Konzert des

Leipziger Tonkünstler-
Orchesters (es7 J

i Freitag, den 19. Juli

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblemz).a c Auszwärtige Theater.
Confetti Werſen Freitag, den 19. Juli 1907.Dr. A. OetKer, Bieleſeld. ine Prager Kapelle Leipzig eues Theater): Tauſend

Schulze aBirnor
Weingrosshandlung Rathausstr, 5, 26.

Spezlialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn, Rot- u. Port-Weine
von 90 rn p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausführliche Preislisten postfrei. [9131
Niederlage: Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.

elmbold Co., Hauptniederlage der Kronen-OQuelle.

und eine NaGr. Brillant-Feuerwerk. Leipzig d Theater): Ge
Eintrittspreis: ſchloſſen.

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

zurückgekehrt
Dr. med. Rutz,

Unentbehrlich für Ausflüge: Spezialarzt für Magen- und Darm-
Wanderluſt, Spaziergänge krankheiten, (9764

u. Ausflüge mit Aasdeburgerstr. 12, I.nene et Preis75 Pfg. Für Sommerfriſchler!
Kiäuft anh ang.: e

uflich in jeder Buch u. Papierhandlung her beim Herausgeber Herr c aſt z F knn

K. Pritsohow, Bernburgerſtr. 28. Aufenthalt für Sommerfriſchler.
Nähere z erteilt [9871

Ladenſchaufeln aller Art, mann.Abhlegeisſel Er Märkerſtr. l Mölendorf ſ. Marskeg, St.

Für die Jnſergte vergntwortlich: Raul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit l Beilage,

u
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Beilage zu Nr. 333 der Halleſchen Zeitung 19. Juli 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Freiatag

Gedenktage.
189. Juli.

1803. Der Mineralog Franz von Kobell geboren.
1810. Königin Luiſe von Preußen geſtorben.
1819. Der Dichter Gottfried Keller geboren.
1870. Frankreich erklärt Preußen offiziell den Krieg. Er

neuerung des Eiſernen Kreuzes.
1884. Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg-Gotha ge-

boren.
x

Tagesſpruch: Am Abend wird man klug
Für den vergangenen Tag;
Doch niemals klug genug
Für den, der kommen mag.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Juli.

Handwerkskammer zu Halle a. S.
Vollverſanemlung am 18. Juli, vormittags, im Stadtverord

neten-Sitzungſaale. Der Präſident, Herr Obermeiſter Schon-
dorf-Halle, eröffnete die Verſammlung mit Begrüßung der Er-
ſchienenen, insbeſondere der Vertreter der Königlichen Regierung
zu Merſeburg und der Stadt Halle, nämlich der Herren Re
gierungsrat Dr. Thiele und Stadtrat Dönitz. Jn das am
Schluſſe der Anſprache ausgebrachte Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer ſtimmten die Anweſenden lebhaft ein. Herr Obermeiſter
Grecke- Halle erſtattete den Bericht über die Tätigkeit
des Vorſtandes im verfloſſenen Geſchäftsjahre. Derſelbe
konſtatierte einen regen Verkehr, was beweiſe, daß es dem Vor
ſtande ernſt damit ſei, die Jntereſſen des Handwerkerſtandes
wahrzunehmen. Die Königliche Regierung ſowohl wie der
Magiſtrat bringen den Beſtrebungen der Handwerkskammer volles
Intereſſe entgegen. Ueber die Tätigkeit des vor Jahresfriſt einge-
richteten Beauftragtenweſens berichtete der Beauftragte, Herr
Hugo Blume. Demſelben lag vornehmlich die Reviſion
der unterſtellten Handwerker-Vereinigungen
(Jnnungen) nach der Richtung hin ob, wie weit dieſelben den
geſetzlichen Beſtimmungen genügten. Die Reviſionen ergaben,
daß nicht überall ſo gehandelt werde, wie es eigentlich ſein ſollte,
namentlich in bezug auf Lehrverhältniſſe; ſo wurden
nicht weniger denn 70 von dieſen vorzeitig gelöſt. Jm Kammer-
bezirke werden etwa 13000 Lehrlinge unterhalten. Von den-
ſelben waren 268 nicht angemeldet, davon 68 bei Jnnungs-
meiſtern. Dieſe Fälle waren ſtraffällig. Die Reviſion hat er-
geben, daß die Lehrlinge mit wenig Ausnahmefällen gut unter
gebracht ſind. Die „Lehrlingszüchterei“ ſei in mehreren
Gwerbebetrieben feſtgeſtellt, es werde darauf geſehen, daß die
Ausbildung dieſer Lehrlinge ordnungsmäßig von ſtatten gehe.
Jm verfloſſenen Geſchäftsjahre wurden vom Beauftragten revi-
diert 985 Betriebe, bis zum Juli dagegen 1332 mit zuſammen
1269 Lehrlingen. Dabei hätten ſich einige Mißſtände heraus-
gſtellt, deren Abſtellung Sache der Kammer ſei. Jn kleineren
Orten laſſe ſich die Zahl der Lehrlinge im Verhältnis zu der Ge
ſellenzahl nicht feſtſtellen, da Geſellen hier nicht lange aushalten
und die Prinzipale in große Verlegenheit kommen würden, wenn
die Zahl ihrer Lehrlinge eine beſchränktere wäre. Jm übrigen
ſehe das Geſetz auch ſolche Fälle vor. Es folgte die Wahl des
Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen (neu hinzugewählt wurde
Herr Buchbindermeiſter Wolff), für die Berufungen
und für das Rechnungsweſen. Es fanden durchgängig Wieder-
wahlen ſtatt, die Gewählten nahmen dankend an. (Fortſ. folgt.)

Neues Poſtbuch für Halle und Vororte. Jm Auftrage der
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Halle iſt ein neues „Poſtbuch
für Halle (Saale) und Vororte zum Gebrauch für das Publikum“
herausgegeben worden, das zum Preiſe von 25 Pfg. an den
Poſtſchaltern in Halle, HalleTrotha und Halle- Cröllwitz
bezogen werden kann. Beſtellungen vermitteln auch die hieſigen
Orts- und Landbriefträger. Das neue Poſtbuch enthält alles
Wiſſenswerte über den hieſigen Poſt-, Telegraphen und Fern-
ſprechverkehr und bildet mit ſeinen zahlreichen Berichtigungen
und Ergänzungen einen wertvollen Erſatz für das veraltete
Poſtbuch.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 15. Juni bis
14. Juli d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der
Einlagen am 14. Juni d. Js. 46 176 951,90 Mark gegen
15 207 305,67 Mk. im Vorjahre; Einzahlungen vom 15. Juni bis
14. Juli 1816 157,55 Mk. gegen 1860 124,04 Mk. im Vorjahre;
zuſammen 47 993 109,45 Mk. gegen 47 067 429,11 Mk. im Vor-
jahre; Rückzahlungen vom 15. Juni bis 14. Juli 1 749 272,25
Mk. gegen 1 554 831,652 Mk. im Vorjahre; Beſtand am 14. Juli d. Js.
46 243 837,20 Mk. gegen 45 512 597,59 Mk. im Vorjahre.

Hotel Tulpe. Viele Hallenſer und gewiß auch eine ganze
Anzahl auswärts Wohnender, die öfters Gelegenheit finden, unſere
Stadt zu beſuchen, werden ſich ſchon gefragt haben, weshalb das
ſchöne, an der Alten Promenade gelegene, von der beſtrenommierten
Wein Firma Johannes Grün im Frühjahr erworbene Hotel Tulpe
noch nicht wieder eröffnet iſt. Der Grund für die Verzögerung
liegt darin, daß bald nach Erwerb der „Tulpe“ durch genannte
Firma ſich die Univerſitätsbehörde das Grundſtück zum Kauf an-
ſtellen ließ. Nach etwa dreimonatigen Verhandlungen hat ſich
nun, wie wir zuverläſſig erfahren, das Geſchäft mit der Univer-
ſitätsverwaltung zerſchlagen. Die Firma Grün wird alſo die
„Tulpe“ behalten und mit den Renovierungsarbeiten ſofort be
ginnen. Anfang Herbſt ſoll dann das beliebte Lokal wieder er
öffnet werden. Gewiß wird man dieſe Nachricht in den weiteſten
Kreiſen mit lebhafter Freude begrüßen.

Das Spielen der Kinder in den Pulverweiden. Zu ver-
ſchiedenen Malen und von verſchiedenen Seiten iſt ſchon auf das
gefährliche Spiel der Kinder an den Uferböſchungen der Pulver-
weiden hingewieſen worden. Auch iſt es vorgekommen, daß der
eine oder andere dabei in die Saale gefallen iſt. Jn den Ver-
ſammlungen des 3. kommun len Bezirksvereins iſt
ebenfalls des öfteren auf das unbeaufſichtigte Spielen der Kinder
aufmerkſam gemacht worden, zugleich wurden Mittel und Wege
angegeben, auf welche Weiſe man den vielen gerade dort vor
kommenden Unfällen ſteuern kann. Jn den meiſten Fällen war der
glückliche Umſtand zu verzeichnen, daß beherzte Leute dazukamen,
die den Kinden in die Fluten nachſprangen und ſie retteten. So
erſt vorgeſtern wieder, wo ein vierjähhriges Kind eines auf dem
Alten Markt wohnenden Arbeiters ins Waſſer fiel und von dem
m nenden Bäckergeſellen Paulecke gerettet
wurde.

Hochwaſſer. Seit geſtern mittag ſtehen die Elſter-
auen ſoweit das Auge reicht, unter Waſſer. Was an dem be-
reits gehauenen Heu zu retten war, wurde aus den Fluten
herausgefiſcht und mit Mühe geborgen. Auch die Saale iſt
bedeutend geſtiegen und an ſehr niedrig gelegenen Stellen aus
den Ufern getreten.

Die Bauarbeiter haben in einer zweiten Verſammlung
vorgeſtern gleichfalls die Beendigung des Lohnkampfes
beſchloſſen.

Zu dem Unfall, der am Dienstag einem Offizier vom
hieſigen Füſilier-Regt. Nr. 36 betroffen hat, wird noch berichtet:
Das Pferd, das der Offizier, vom Dienſt in der Heide kom-
mend, benutzte, hatte geſcheut und war durchgegangen. Auf der

Eliſabethbrücke verlor der Reiter die Gewalt über das Tier.
Niemand wagte es, dem letzteren entgegenzutreten. Am Deparade-
ſchen Holzſpeicher glitt das Pferd aus, ſtürzte und begrub den
Reiter unter ſich, der bewußtlos liegen blieb. Das Pferd ſprang
wieder auf und galoppierte davon, wurde aber bald von
Arbeitern aufgehalten und in einem Gaſthof bis zum Abholen
eingeſtellt. Den Offiziere ſchaffte man zunächſt in das Reſtaurant
„Eisbörſe“ und legte ihm einen Verband an. Später wurde er
in das Lazarett gebracht.

Wer haftet für infolge Straßenbaues verunglückte Pferde?
Von zwei Steinſetzmeiſtern in Quedlinburg war bei einer
Straßenanlage ein Graben angelegt worden, der zur Aufnahme
von Gas und Waſſerrohren dienen ſollte. Die dabei gewonmene
Erde war teilweiſe an d wg des Grabens wie gewöhnlich
als Schutzwall aufgeworfen worden. Als am 22. November 1904
ein Kutſcher der Firma K. zu Quedlinburg mit einem Wagen an
der betr. Stelle vorbeifuhr, war die an dem Sperrbock angebrachte
Laterne infolge des regneriſchen und ſtürmiſchen Wetters verlöſcht.
Während dieſer Zeit war gerade der Stadtbaurat von Quedlin
burg an der Bauſtelle und beauftragte einen Techniker mit dem
Anzünden der Laternen. Inzwiſchen war der Kutſcher herange
kommen und hatte die Zurufe infolge des ſtürmiſchen Wetters
nicht gehört. Die Pferde liefen über ein an der Straßenſeite
liegendes Gasrohr und ſtürzten in den Graben, wobei das eine
das Kreuz brach und das andere ein Bein. Beide Tiere mußten
getötet werden. Die Firma K. verlangt nun für die Schädigungen an Pferd und Wagen von der Sitadtgenteinde Quedlin-

burg und den Steinſetzmeiſtern Wilhelm und Guſtav G. Schad
loshaltung auf Grund des ſie bei der Anlegung des Grabens
treffenden Verſchuldens. Die Beklagten machen geltend, daß die
getroffenen Schutzmaßregeln ausreichend geweſen ſeien und den
Kutſcher allein ein Verſchulden deshalb treffe, weil er zu ſchnell
gefahren ſei. Das Landgericht Halberſtadt erkannte auf
Abweiſung der Klage, da die Beklagten kein Verſchulden treffe,
denn es ſei nicht anzunehmen geweſen, daß die angebrachte
Laterne verlöſchen werde. Dahingegen erklärte das Ober-
landesgericht Naumburg auf die Berufung der Klägerin
die Schadenerſatzanſprüche derſelben dem Grunde nach für ge
rechtfertigt. Das Oberlandesgericht führt aus, daß die zur
Sicherung des Grabens getroffenen Maßregeln unzureichend ge
weſen ſeien. Schon der Erdaufwurf ſei nicht gleichmäßig ge-
weſen, und habe dort, wo der Wagen hineinfuhr, nur ein Gas-
rohr gelegen, das den Zweck hatte, das Hindernis anzudeuten.
Die Beklagten hätten mit der Möglichkeit des Verlöſchens der
Laterne rechnen müſſen. Deshalb hätten ſie auch andere Maß-
regeln treffen müſſen. Der Graben konnte hinreichend verwahrt
oder zugeworfen werden. Auch hätte die ganze Straße abgeſperrt
werden können. Weil aber den verfaſſungsmäßigen Vertreter
der Beklagten ein Verſchulden treffe, und dieſes Verſchulden von
den Beklagten zu vertreten ſei, ſo müſſe ihre Verurteilung aus
geſprochen werden. Die gegen dieſes Urteil eingelegte
Reviſion wurde vom VI. Zivilſenat des Reichsgerichts zurück
gewieſen. Nachdruck verboten.)

Der Kalender für Ortsgeſchichte und Heimatskunde von
Halle, Saalkreis und Umgebung für das Schaltjahr 1908 iſt im
Verlag von C. A. Kaemmerer u. Co. erſchienen. Er ſteht gegen
über ſeinem Vorgänger in nichts zurück und enthält wieder allerlei
Abhandlungen über Orte und Ereigniſſe unſerer engeren Heimat.
Preis 30 Pfg. Der Kalender verdient ſeiner Vielſeitigkeit und
ſeines intereſſanten Jnhalts wegen die weiteſte Verbreitung.

Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten und Schriftſteller
(Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit) in München. Durch die
auf der letzten Hauptverſammlung in Dresden beſchloſſene An
gliederung einer Witwen- und Waiſenkaſſe hat der
Wirkungskreis der Anſtalt eine Erweiterung erfahren. Als ein
Erfolg iſt zu verzeichnen, daß der Verein deutſcher
Zeitungsverleger beſchloſſen hat, der Frage der Alters
verſorgung der Redakteure und deren Hinterbliebenen unter An
ſchluß an die Penſionsanſtalt nahe zu treten.

Die Giebichenſteiner Schützengilde hielt am Sonntag,
Montag und Dienstag auf ihrem Schießſtand „Fuchs am
Galgenberg“ ihr diesjähriges großes Königsſchießen ab,
an dem ſich auch Mitglieder anderer hieſiger und auswärtiger
Gilden beteiligten. Den beſten Schuß auf die am Dienstag
gegen Abend gezogene Königsſcheibe gab Herr Louis Lange
ab. Er wurde zum König für 1907/08 proklamiert. Derſelbe
war im letzten Jahre Kronprinz. Mit dem zweitbeſten Schuß
wurde Herr Otto Kießling Kronprinz. Die auf die ver-
ſchiedenen Scheiben ausgeſchoſſenen Preiſe ſind noch nicht zur
Verteilung gelangt. Jm allgemeinen wurde gut geſchoſſen, es
wurden zweimal 58 Ringe (19, 19 und 20) abgegeben, ein ſehr
günſtiges Reſultat, da nur 60 Ringe erreicht werden können. Nach
dem Schießen fand geſelliges Beiſammenſein mit Damen ſtatt.

Das große Königsſchießen der alten Glauchaiſchen
Schützengeſellſchaft auf dem Schützenhof an der Heide nimmt
am kommenden Sonntag nachmittags 2 Uhr ſeinen Anfang. Die
Königsſcheibe wird am Montag nachmittag gezogen.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend
hält am kommenden Sonntag, nachmittags 3 Uhr, in Bauers
BrauereiAusſchank, Rathausſtraße 3/4, eine Sitzung ab, in der
auch Gäſte willkommen ſind. Herr Gärtner Schink wird
über „Die Züchtung der Königinnen“ ſprechen.

Die vom Bezirk Halle a. S. des Deutſchen Radfahrer-
bundes für den 14. Juli ausgeſchrieben geweſene 6 und 12 Stunden
Kontrollfahrt findet am 28. Juli unter den gleichen Bedingungen
ſtatt. Am Sonntag, den 21. Juli wird die Preiswander-
fahrt nach Schkeuditz- Merſeburg ausgefahren. Abfahrt 26 Uhr
vom Königsplatz.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen,
Ortsgruppe Halle, unternimmt am Sonnabend bei günſtiger
Witterung eine Tageswanderung nach Könnern über Salzmünde,
Wettin uſw. Geſamtkoſten 1 Mk. Verſammlung 7 Uhr an der
Cröllwitzer Brücke Rückkehr 9* abends. Schüler jeden Alters
von höheren Lehranſtalten ſind als Teilnehmer willkommen.

Familienfeſt der Evangel. Stadtmiſſion. Am Sonntag,
den 21. d. Mts. nachmittags 4 Uhr, gedenkt die Evangel Stadt
miſſion in ihrem Garten, Weidenplan 4, ein größeres Familienfeſt
zu veranſtalten. Das Programm weiſt 19 Nummern auf:
Vier Anſprachen, Deklamationen, Soli, Chorgeſänge und Po-
ſaunenvorträge. Der Ertrag iſt zur Einrichtung der Filiale in
der Schmiedſtraße beſtimmt. Eintritt für Erwachſene 25, für
Kinder 10 Pfg. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt im
Saale ſtatt.

Stadttheater-Terraſſe. Für das am Freitag, den
18. Juli, ſtattfindende Militärkonzert hat Herr Meißner
die jetzt ſo beliebte Walhalla-Theater- Kapelle ver-
pflichtet. Dieſelbe wird unter perſönlicher Leitung ihres Kapell
meiſters (Muſikdirektor Martin Stein) ein ausgewähtes Pro
gramm moderner Muſik zur Aufführung bringen.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet ein Kur
Konzert (Operettenmuſik), gegeben von der Kapelle des Jnf.Rgts.
Nr. 36, ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, ſoll alſo das viel
beſprochene Winzerfeſt ſtattfinden. Hoffentlich hat der Himmel
Einſehen und läßt es nicht auch zum zweiten Male zu nichten werden.
Das Feſt Programm weiſt ausſchließlich BlasmuſikPiecen auf, natürlich
viele zum Preiſe des Weines und des Rheines. Die koſtümierten

Prager wirken bereits am Nachmittag mit, indem ſie über den Berg
ſtreiſen und hier und da ihre Weiſen zum Beſten geben. Am Abend
halten ſie ſich auf dem Konzertplatze auf und werden dort zum Ergötzen
des Publikums die Pauſen ausfüllen helfen. Diejenigen, denen nur
der Abend zur Verſügung ſteht, ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß
der Eintrittspreis von 7 Uhr ab 30 Pfg. pro Perſon beträgt. Sollten
Witterungsverhältniſſe die Abhaltung des Feſtes wieder nicht geſtatten,
ſo findet im Saale Streich- Konzert des Leipziger
Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt, und um den Schmerz etwas zu
mildern, wird vielleicht auch ein Faß Wein angeſteckt

Sturz von einem Straßenbahnwagen. Geſtern nachmittag
gegen 254 Uhr ſtürzte der Stadtbahn Weichenſteller Joſeph Kunze,
Körnerſtraße 31 wohnhaft, vor dem Grundſtück Magdeburger-
ſtraße 45 von einem Motorwagen der Stadtbahn und blieb
beſinnungslos liegen. Kunze wurde mittelſt Kranken-
wagens der Kgl. Klinik zugeführt. Anſcheinend hat er innere
Verletzungen dabvongetragen.

Der Eigentümer eines Handwagens geſucht. Jn einem
Grundſtück iſt ein zweirädriger, ungeſtrichener Handwagen, mit
niedrigem Bretterkaſten verſehen, der vermutlich aus einem Dieb
ſtahl herrührt, untergeſtellt worden. Der Eigentümer wolle ſich
bei der Kriminal- Abteilung, Rathausſtraße Nr. 19, Zimmer 62,
in der Zeit von 8--1 Uhr und von 3-—6 Uhr nachmittags melden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 17. Juli 1907 zurVerladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2980 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt ſind 30.

Geſchäftliches. Hotel „Stuttgarter Hof“, Berlin.
Wer nach der Reichshauptſtadt fährt, ſei es für kürzeren oder längeren
Aufenthalt oder auf der Durchreiſe, dem ſei das Hotel „Stuttgarter
Hof“ in der Anhaltſtraße 12 angelegentlich empfohlen. Die unmittel-
bare Nähe des Anhalter Bahnhofs macht das Hotel gerade für aus
Halle ankommende Reiſende beſonders geeignet. Das Haus iſt mit
allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattet, hat elektriſches Licht, Fahrſtuhl,
Bäder, Zentralheizung und Zimmer von 2,50 Mk. an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Manteuffel-Erinnerungen. Während die meiſten Paladine

Kaiſer Wilhelms des Großen ihre Biographen gefunden haben,
harrt der Lebensgang des Generalfeldmarſchalls Frhr. v. Man-
teuffel, der als Freund zweier Könige, als Feldherr und als
Statthalter neu erworbener Provinzen eine ebenſo bedeutſame
wie eigenartige Rolle geſpielt hat, noch einer eingehenden Dar-
ſtellung. Profeſſor Dr, v. Ruville an der Uni
verſität Halle a. S. iſt zurzeit damit beſchäftigt, Man
teuffels geſamtes Lebensbild in einem Werke zu ſchildern,
das vor allem aus bisher unbenutzen Quellen ſchöpfen ſoll. Als
beſonders wertvoll würde der Verfaſſer es betrachten, wenn er auch
das, was ſich über Manteuffel noch in privatem Beſitz be-
findet, ſowie alte Erinnerungen an ihn, über die ſeine noch
lebenden Zeitgenoſſen oder die jetzige Generation verfügen, für
die Biographie nutzbar machen Könnte. Jm Jntereſſe der
Geſchichtswiſſenſchaft bittet Profeſſor Dr. v. Ru-
vil le (Halle a. S., Margaretenſtr. 3), ihm oder der Königl.
Hofbuchhandlung E. S. Mittler u. Sohn Berlin SW. 688, Koch-
ſtraße 68——-71) freundlichſt Mitteilung zugehen zu laſſen über
vorhandene Manteuffel-Urkunden, ſei es, daß dieſe von ihm ſelbſt
herrühren oder Nachrichten über ihn enthalten Ebenſo erwünſcht
ſind Angaben über ſeine militäriſche und zivile Tätigkeit, die aus
eigener Kenntnis der Beteiligten gemacht werden können.

hec. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der etats-
mäßige Profeſſor an der Berliner Bergakademie G. Baum
den Ruf auf den Lehrſtuhl der Bergbaukunde an der Techniſchen
Hochſchule zu Aachen abgelehnt. Dr.-Ing. Rudolf Gold-
ſchmidt (aus Neu-Bukow) wurde als Privatdozent für
Elektrotechnik an der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt
aufgenommen. Zum Nachfolger von Prof. Dr. A. Döderlein
auf dem Lehrſtuhl für Frauenheilkunde in Tübingen, iſt,
nachdem Prof. Dr. K. Menge die Berufung abgelehnt hatte, der
o. Profeſſor und Direktor der Frauenklinik an der Univerſität
Jena, Dr. med. Karl Franz auserſehen. Dr. med. Paul
Schmidt, Aſſiſtent bei Profeſſor Hofmann am hhygieniſchen Jn-
ſtitut der Leipziger Univerſität, hat ſich mit einer Probe-
vorleſung „Ueber Peſtverbreitung und die Maßregeln zur Ver-
hütung vom See- und Landwege aus“ in der dortigen medi-
ziniſchen Fakultät als Privatdozent niedergelaſſen. Ein zwei-
ſtündiges Kolleg „Kirchenpolitiſche Kämpfe zwiſchen Staat und
Kirche“ wird im kommenden Winterſemeſter in der Wür z-
burger rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der dortige
Privatdozent Dr. theol. et jur. Joſeph Freiſen leſen. Als
Privatdozent für die geſamte Philoſophie, beſonders Pſychologie,
wurde in die Würzburger philoſophiſche Fakultät der
Aſſiſtent bei Prof. Külpe am pſhchologiſchen Jnſtitut daſelbſt.
Dr. med. et phil. Karl Bühler aufgenommen. Dem etats-
mäßigen Profeſſor für Bauingenieurwiſſenſchaften an der Tech-
niſchen Hochſchule in Hannover Geh. Reg.-Rat Georg
Barkhauſen wurde der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife verliehen. Der Botaniker, Univerſitätsprofeſſor
Dr. Karl Goebel in München erhielt vom König von
Schweden das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Schwediſchen
Nordſternordens. Als Privatdozent für Botanik hat ſich an der
Univerſität Freiburg i. Br. Dr. Hans Kniep, erſter
Aſſiſtent am pharmakognoſtiſchen Jnſtitut daſelbſt, nieder-
gelaſſen. Geheimer Hofrat Prof. Dr. Erich Marcks in
Heidelberg, der einem Ruf nach Hamburg folgt, wurde auf
ſein Anſuchen aus dem badiſchen Staatsdienſt entlaſſen und
gleichzeitig ſeines Amtes als Vorſtand und ſeiner Stellung als
ordentliches Mitglied der badiſchen hiſtoriſchen Kommiſſion ent-
hoben und an ſeiner Stelle Prof. Dr. phil. Hermann Oncken in
Gießen zum ordentlichen Profeſſor für neuere Geſchichte an der
Univerſität Heidelberg ernannt.

hec. Von der Berliner Univerſitätsbibliothek. Der Beſtand der
Bibliothek der Friedrich Wilhelms- Univerſität betrug nach der
ſoeben erſchienenen „Chronik“ am 31. März 1907: 196 163 Buch-
binderbände, 199 241 Univerſitätsſchriften und 36 577 Schul-
ſchriften. Für Bücherankauf wurden im abgelaufenen Rechnungs-
jahre 19 161,52 Mk. ausgegeben, davon für neue Bücher
2542,56 Mk., für Fortſetzungen 4571,75 Mk., für Zeitſchriften
6588,27 Mk. und für Antiquarien 5458,95 Mk. Als ein hoch-
erfreulicher Schritt zur Aufbeſſerung und Ergänzung der Bücher-
beſtände ſind im Staatshaushaltsetat für 1907 eine weitere
dauernde Erhöhung des Anſchaffungsfonds um 6000 Mk. und ein
er dentlicher Zuſchuß von zunächſt 20 000 Mk. vorgeſehen
worden.

Vermiſchtes.
„Sommer“ im Schwarzwald. Vom Schwarzwald wird berichtet

Die Kälte am letzten Donnerstag war ganz außerordentlich
nicht nur in Furtwangen, auch anderorts im Gebirge, ſo in der
Rothauſer Gegend, hat es geſchneit. Am Heuberg trugen
die Bauern beim Heuen Handſchuhe, und in einer Ortſchaft bei Bonn
dorf wurden Feuer angezündet, damit das frierende Erntevolk ſich
erwärmen konnte. Jn der Bonndorfer Gegend froren Brunnen
zu. Die ganze Ernte iſt vier Wochen rückſtändig. Die Kurorte klagen
faſt ausnahmslos über geringen Fremdenbeſuch. Auch der Fouxiſten

verkehr iſt recht gering. r
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Der Kindesmord bei Ortelsdorf hat teilweiſe ſeine Aufklärung
gefunden. Unter dem Verdacht des Mordes wu die Dienſtmagd
Müller in ihrer Dienſtſtelle in Leukersdorf i. E. verhaftet. Sie hat
bereits eingeſtanden, ihren dreijährigen außerehelichen Sohn, der ihr,
da ſie keine Alimente erhalten, zur Laſt gefallen, beiſeite geſchafft zu
haben. Nun leugnet ſie, ihr Opfer ſo verſtümmelt zu haben, wie man
es aufgefunden hat; ſie will es erſtickt haben und dann davongelaufen
ſein. Die 25 Jahre alte Verbrecherin, die früher in der Beſſerungs
anſtalt zu Bräunsdorf untergebracht war, gibt ferner an, die ſehlenden
Kleider des Kindes in der Nähe des Tatortes in einem Felde weg
geworfen zu haben.

Eiue Verbrecherbande legt in St. Jngbert im Rheinpfälzer
Grubengebiet fortgeſetzt Brände, um zu Sie hat durch ihre
Brandſtiftungen auf der Vopeliusſchen Glashütte allein ſchon für etwa
80 000 Mk. Schaden verurſacht.

Die Stummſchen Waldungen bei Lanbdbſtuhl kaufte der „Voſſ.
Ztg.“ zufolge der bayeriſche Staat für 21 Mill. Mk.

Selbſtmord im Eiſenbahnabteil erſter Klaſſe. Wie dem „Poſ.
Tgbl.“ berichtet wird, hat ſich auf der Strecke Königsberg-- Dirſchau
ein Paſſagier in einem Abteil erſter Klaſſe erſchoſſen. Die Leiche wurde
in Dirſchau aus dem Zuge genommen. Der Selbſtmörder iſt der
Vertreter der Elbinger Brauerei „Engliſch Brunnen“ in Thorn namens
a Schieffelbein. Die Urſache des Selbſtmordes iſt noch nicht
ekannt.

Ueberſchwemmungen in Wien. Wie die Wiener Blätter melden,
hat ein wolkenbruchartiger Gewitterregen in den wveſtlichen
Stadtteilen von Wien durch Ueberſchwemmungen ernſte Beſchädigungen
verurſacht. Viele Straßen ſtehen unter Waſſer, ſodaß der Verkehr
unmöglich iſt. Der Ueberſchwemmungskataſtrophe ſind zwei Menſchen
leben zum Opfer gefallen.

Aufgeſpießt. Die „Roſt. Ztg.“ meldet aus Wittenberge: Jn
Damerow fiel die erſt ſeit neun Wochen verheiratete Frau eines
Eigentümers beim Abſpringen von einem beladenen Wagen ſo unglücklich

in eine Heugabel, daß ihr der Stiel in den Leib drang. Unter ent
ſetzlichen Schmerzen verſtarb die Frau.

Unter den Trümmern einer Mauer. Beim Bau der Enſſchertal-
brauerei in Alteneſſen ſtürzte eine Mauer ein, wobei zwei Maurer
ſchwer verletzt wurden.

Blatternepidemie. Auch in Bayonne iſt, wie die Blätter
melden, eine Blatternepidemie ausgebrochen. Bisher ſind fünf Todes
fälle zu verzeichnen.

Tödliche Unglücksfälle. Auf der Werft von Blohm u. Voß in
Hamburg fiel einem Maſchinenbauer ein eiſerner Träger auf den Kopf.
Der Unglückliche war auf der Stelle tot. Ein Hamburger Kutſcher
wurde bei dem Verſuch, ſeine durchgegangenen Pferde aufzuhalten, von
ſeinem eigenen Wagen überfahren, ſodaß er im Krankenhauſe ſeinen
Verletzungen erlag.

Nach dem Genuß neuer Pellkartoffeln geſtorben. Wie die
Morgenblätter aus Greifswald melden, iſt der Fiſchermeiſter Jonas
nach dem Genuß von neuen Pellkartoffeln verſtorben

Die Ehe des Großfürſten Cyrill. Aus Koburg läßt ſich die
„B. Z. am Mittag“ melden: Nach einer von unterrichteter Seite
gewordenen Mitteilung ſind in der Ehe der früheren Groß
herzogin von Heſſen mit dem Großfürſten Cyrill
ernſte Unſtimmigkeiten aufgetreten. Es iſt wahrſcheinlich,
daß eine Scheidung der Liebesehe bevorſtehe.

Eine Karambolage mit dem Automobil des Prinzen
Adalbert von Preußen fand dieſer Tage auf der Eckernförder
Thauſſee in Kiel ſtatt; dort ſtieß das prinzliche Auto mit dem
Wagen der Witwe Bannick aus Schleswig zuſammen, der dabei
umgeworfen wurde. Der Prinz ließ den Chauffeur ſofort
halten und begab ſich zu den Jnſaſſen des Wagens, die, ohne
irgend welchen Schaden genommen zu haben, ſich inzwiſchen
wieder erhoben hatten, und überreichte nach Meldung der „Poſt“
der Frau B. einſtweilen 20 Mark mit der Weiſung, falls
größerer Schaden durch den Unfall entſtehen würde, ſich an die
prinzliche Hofhaltung in Kiel zu wenden.

Jnfolge des Falliments der Marienburger Privatbank ſind
der „Danz. Ztg.“ zufolge bei der faſt 70 Jahre beſtehenden Firma
J. Warkentin Nachf. in Marienburg, einer der
größten Getreidefirmen dortiger Gegend, Zahlungs-
ſt ockungen eingetreten. Die Gläubiger bewilligten ein drei
monagtiges Moratorium.

Unglücksfall auf einem Hochofen. Jn Eſch an der Alzette ſind
auf einem Hochofen des Aachener Hüttenvereins vier
Ftaliener durch Gaſe lebensgefährlich verbrannt worden; zwei
ſind bereits ihren Verletzungen erlegen.

Aus Zermatt (Kanton Wallis) wird der „Magd. Ztg.“ tele
graphiert: Das Wetter iſt ſeit mehreren Tagen prachtvoll und auch
für Hochtouren ausgezeichnet. Es liegt viel Schnee auf den
Bergen. Das Zinalrothorn, der Monte Roſa und das Obergabel
horn wurden bereits beſtiegen, das Wetterhorn bis zum Fuße der
Schulter. Das Weißhorn wurde am Dienstag traverſiert und
zwar von Randa nach Zinal. Zermatt iſt in bezug auf den
Fremdenbeſuch in ſeine Hochſaiſon eingetreten.

An die Flucht des Raubmörders Hennig erinnert diejenige
eines Gaſthofdiebes, der Dienstag morgen über eine Reihe von
Dächern Berlins hinweg entkommen iſt. Jm „Gaſthof zum roten
Löwen“, Neue Königſtraße, kehrte Montag abend ein Gaſt ein,
der angeblich von auswärts zugereiſt war und ſich als Arbeiter
Bruno Wortmann in das Fremdenbuch einſchrieb. Als der Gaſt
wirt Spielmann, der wegen der Abreiſe von Gäſten ſchon früh
auf den Beinen fein muß, Dienstag um 5 Uhr über den Flur
ging, ſah er den angeblichen Wortmann aus dem Zimmer
kommen, in dem ein Pferdehändler aus Potsdam und ein Rei-
ſender aus Breslau ſchliefen. Als dieſe beiden Perſonew um
7 Uhr munter wurden, vermißte der erſtere ſeine goldene Uhr
mit Kette und die Geldtaſche mit 80 Mk. Jetzt erinnerte ſich der
Wirt der Begegnung mit dem Wortmann, in deſſen Zimmer man
auch unter dem Sofa das Taſchenmeſſer des Pferdehändlers fand.
Durch einige Maulſchellen ließ ſich denn Wortmann auch be
ſtimmen, Uhr und Geld herauszugeben, dann wurde er einem
Schutzmann übergeben, der ihn ungefeſſelt nach der Wache in der
Georgenkirchſtraße abführte. Der Dieb folgte willig, bis er auf
der unterſten Stufe der zur Wache führenden Treppe nach Art des
Raubmörders Hennig dem Schutzmann einen Stoß verſetzte und
darauf mit affenartiger Geſchwindigkeit die Treppen hinauf durch
die Bodenluke auf das Dach entkam. Als der Schutzmann ihm
nacheilte und andere Beamten hinzugekommen waren, hatte der
Flüchtling ſeinen Weg über die flachen Dächer nach dem Georgon
kirchplatz und nach der Neuen Königſtraße zu genommen und war
plötzlich von den Dächern verſchwunden. Alle Bemühungen der
Beamten, ſich des kühnen Flüchtlings zu verſichern, blieben
erfolglos.

Bei der Beſteigung des Mont Blance verunglückt. Der Hof-
opernſänger Felix und Frau in Wien erhielten, wie verſchiedene
Blätter melden, am Sonnabend ein Telegramm von der Frau
des Reiſenden Dr. Sillem aus Amſterdam mit der Meldung,
Sillem ſei am Mont Blane verſchüttet worden. Am Sonntag kam
eine zweite Depeſche des Jnhalts, Sillem ſei geſtorben. Dr.
Sillem war 42 Jahre alt und entſtammte einer holländiſchen
Vankierfamilie. Vor mehreren Jahren gab er ſeine Praxis auf,
um ganz ſeinen touriſtiſchen Neigungen zu leben. Nachdem er die
meiſten Schweizer und Tiroler Berge beſtiegen hatte, reiſte er
nach dem Himalaja und den Cordilleren. Den Monte
Roſa und den Mont Blanc hat er zweimal beſtiegen.
Vor zehn Tagen weilte er mit ſeiner Gattin bei deren
Schweſter Frau Felix. Damals ſprach er die Abſicht
aus, wieder den Mont Blanc zu beſteigen. Frau Sillem begleitete
ihn bei dieſer Bergfahrt; ſie blieb unverletzt. Wie das Unglück
geſchehen iſt, weiß man noch nicht. Eine andere Schweſter der
Frau Sillem iſt die Operettenſängerin Hanſi Reichsberg.

Nur ſachte. Man ſchreibt aus Kreuznach: Gelegentlich
des Gaſtſpiels Fräulein E. Kobolds (Hamburg) als Salome am
hieſigen Kurtheater ſpielte ſich eine komiſche Szene ab. Als nach

dem zärtlichen TéteAtète der Salome mit dem r n
Haupt Jochanaans Herodes die Worte ausrief „Man töte dieſes
Weib“, ſtürzten ſich die römiſchen Krieger mit ihren Lanzen und
ſchweren Schilden ſo wütend auf die Darſtellerin, daß ſie faſt er
drückt wurde. Mühſam ſtöhnte ſie, dem ganzen Auditorium
hörbar: „Nur ſachte, Kinder, ſachte“, wie die „Kreuz
nacher Zeitung“ bemerkt, der einzige heitere Augenblick in der
ernſten Geſchichte. Für Fräulein Kobold war ſie keineswegs
heiter, denn ſie trug eine Menge blauer Flecke davon.

Die Unterſchlagungen an Kirchengeldern, die der Pfarrer
W. in Lamsdorf bei Neiße verübt hat, belaufen ſich nach end
gültiger Feſtſetzung auf insgeſamt 28 000 Mk. Bei der erſten
Kaſſenreviſion, die Ende Juni d. Js. durch den Erzprieſter aus
Dambran ſtattfand, ergab ſich ein Fehlbetrag von 25 000 Mk.
Pfarrer W. begab ſich, nachdem ihm ſämtliche Schlüſſel abge
nommen worden waren, nach Breslau. Als ein paar Tage ſpäter
eine abermalige Reviſion vorgenommen wurde, mußte konſtatiert
werden, daß noch weitere 3000 Mk. abgängig waren, für dere
Fehlen nur die einzige Möglichkeit vorliegt, daß Pfarrer W. ſich
das Geld unter Anwendung von Nachſchlüſſelm widerrechtlich
angeeignet hat. Seitens der Staatsanwaltſchaft iſt das Unter
ſuchungsverfahren eingeleitet worden. Mit der vorläufigen
Wahrung der Kirchengeſchäfte wurde ein Kaplan betraut.

Zum Unglück an der Virnlücke berichten verſchiedene Blätter
aus Kuſſtein noch folgendes: Die beiden verunglückten Tou
riſtinnen, die Schweſtern Zaſtra aus Neiße, die auf einer Tour
über die Krimler Tauern begriffen waren, wurden vom Schnee
ſt ur m überraſcht und ſtürzten, als ſie die Birnlücke erreicht
hatten, aus Erſchöpfung tot nieder. An der Partie nahmen noch
drei Damen teil.

Exploſion eines Luftballons. Jn Ascq explodierte infolge
Unvorſichtigkeit eines Rauchers ein Luftballon, der im Begriffe
ſtand zu landen. Zwanzig Perſonen ſind hierbei ver
letzt worden, darunter zehn ſchwer

Der Bauer und das Automobil. Peter Roſegger ſchreibt
im Tagebuch ſeines „Heimgartens“ (Verlag von Leykam in
Graz): Das hat ein alter Bauer in meiner Heimatgegend beſſer
gemacht als wir anderen, die wir fluchen und ſchimpfen, wenn
uns auf der Straße ein Autler beläſtigt. Dieſer Bauer ſtopft
in ſeinem Sonntagsgewand würdevoll auf der kotigen Straße
dahin, da ſieht er vor ſich ein Automobil daherraſen. Raſch hebt
er ſeinen Regenſchirm und winkt mit aller Lebhaftigkeit, der
Mann ſolle halten. Der Autler denkt, er werde auf eine Ge
fahr aufmerkſam gemacht, nimmt ein ſehr langſames Tempo an
und hält bei dem Bauern, um zu fragen, was los ſei. „Ah,
weiter nix“, ſagte der Alte, „ich tu mich halt ſchön bedanken,
daß der Herr ſo langſam vorbeifahrt, ſonſt wäre mein Gewand
wohl gar abſcheulich angeſpritzt worden. So und jetzt kann er
ſchon wieder weiter fahren.“ Sagts und ſtapft würdevoll wegs
hin, während der Autler natürlich „dummer Bauer!“ brummt,
dieweilen ihm einfällt: Er iſt eigentlich klüger als andere.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 18. Juli.

Dividende in
Iins laut n. leirtg ars Kurs

Stadtanleihen, Pfandbriefe us W.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 95,006
Hallesche 372 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. o 35
Hallesche 312 90 Stadt-Anleine von 1886 u. o 83 96.000
Haliesche 31 9 Stadt-Anieite von 1892 i u. 3 94,506
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 27 4 hHallesche 4 90 Stadt- Anleihe van 1900, u. 14 nHallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. 35 94,599)
Akener 392 9 StadtAnleihe 9 u. y8 35 990,Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe r u. i 352) 982,000
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 /4 u. o n
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 14 u. i 1 rHalberstädter 392 90 FSfadt- Anleihe verschied. 3 92,006
Haumburger 392 96 Siadt- Anleibe a u. 3 93,006derbster 392 90 Stadt- Anleihe u. /7 3 90,006
Landschaftliche 372 90 Zentral-Pfandbriefe a u. 3 nLandschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe a u.
Sächzische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u.
Sächsische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. /7 u
Sächsische 392 90 Jandschaftliche Pfandbriefe a u. 35
Föchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 3Sächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied. 531
ünzirut-Reguſ. 392 90 0biig. (Gretl.-Hebra) a u. 35090,806
Anleihen industr. Gesellsehaften
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe I u. 4 95,906
Ammendorfer Pabierfabrik 492 Anleihe u. 451201,266
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 m u. 7 45
Bruckdorf-Kletlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil

zdulavericreibangen unkündbar bis 1910 n. o 55,000
Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe a u. 7 4Cröllwitrer rpiari z 490 Hypoth.-Anlelhe u. r 4 27.906
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 H. A. r. 102 90 u. o 45 99,506
kisenacher an mngmiinnerei 49 90 AObligat.

rückz. mit 102 9 4 u. o 45 99,500ab w. &7 t r iellschuldv. rückz. m 4 1. /10 SGrube Glückauf 452 90 Obligationen u. 4 98, 76BHalle-Hettstedter 392 90 Ed. Obl. r u. i 3 92,50BHalle-Hettstedter 414 90 Eb. öbl. u. 455 2300,50B
Hallesche Strabenbahn 4 9 (bl. u 4 98,00BKytthäuserhütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 unkb. u. o 4 eawderggr Braunkoblen abg. Hypoth. Anl. U u. 4 96,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 14 97,500Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl, rüctz. 102 90 u. 14 99,006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüdz. 100 50 h u. o 96 906
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anſeite v. 1890 a. 14 97,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 a. o 4 97,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1902 r u. 7 4 98,006
Zeltzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 14 99,506

Aktien.
Hallesche Bankverein-Aktien 7 (8 4 153,906Spar- und Vorschußbant- Aktien 11 2 2 4 ,000Ammendorfer Papjerfabrit- Aktien 17 l 4Bernburger Masthinenfabrii- Aktien v 9 4 n n
Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien 14 4Cönnerner Maſzfabrik- Aktien e 10 9 4 160,000
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 3 l 4 61,60BDörstewitr-Rattmannsdorfer Braun -Vorz. Aktien 5 14
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien r 65 4
kisenwerk Brünner- Aktien 10 15 4 150,00BGlauziger Tuckerfabrik- Aktien 8 4 124,506
Ualle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien IIt. A. bis

1908 s 32 90 IHallesche Akitien-Blerbrauerei-Aktlen 10 5 5 4100,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 32 344Hallesche Strabenbdabn- Aktien 65 8 4 123,90BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 106,50b
fHildebrandsche NMühlenwerte- Aktien

Körbisdorfer Zuckertfa brik- Aktien 75 9 4
Kyffhäuserhütte Aktier 13 0 4Landsberger Malzfabrik-Aktien 16 9 7 4Maumbourger Braunkohblen- Aktien 12 14 4 210,900Niemberger Malztfabrik- Aktien 5 7 4 123.00B
Hienburger Schloßmälzerei-Aktien W 6 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 274 12 9 4 190,5006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 3 4 aSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 271 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5 4
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 141,256
Wegelin Hübner- Aktien 1 8 10 4 156. 90BWerschen-Weitenfelser Braunkoblen- Aktien i 16 16 4 1245,09d6
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19 4
Zeitrer Paratfin- und Solarölfabrik- Aktien 11 11 4 180,606
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 125,006Bruckdorf-Mietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Tinsen 90 18 o. 41506
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure e 30 35.4 700,006
Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft 6 8 4 118,266

II. G gr. B

Allgemeines.
Merkbuch für den Scheckverkehr. Die Ausbreitung des

Scheckverkehrs dient dem Gemeinwohl. Jeder fördert durch
Zahlung mittelſt Scheck anſtelle von Zahlung mit barem Gelde
nicht nur das Gemeinwohl, ſondern ſpart ſelbſt an Zinſen, meidet
Verluſtgefahren und ſchafft ſich eine leichtere Ueberſicht über

Juli 18,606G, 19,75B.

ſeine Ausgaben. Der Scheck iſt eine Anweiſung des
Scheckausſtellers auf das Guthaben, das er bei ſeinem Vank-
hauſe hat. Faſt alle Zahlungen laſſen ſich einfacher und beſſer
hie als durch bares Geld bewerkſtelligen. Es empfiehlt
ſich deshalb, daß jeder, der eine Zahlung zu leiſten hat, dieſe
durch Uebergabe eines Schecks an den Berechtigten erledigt.
Ebenſo empfiehlt es ſich, daß alle, die Zahlungen zu beanſpruchen
haben, die Zahlungsverpflichteten bitten, die Zahlung durch
Scheck und nicht durch bares Geld vorzunehmen. Selbſtverſtänd-
lich ſoll niemand gezwungen werden, einer Perſon Kredit zu
geben, die er nicht für vertrauenswürdig hält und der er einen
Kredit nicht geben will. Die Annahme eines Schecks iſt aber in
der übergroßen Mehrzahl der Fälle wenn nämlich die Liefe
rung oder die Leiſtung bereits ſtattgefunden hat nichts weiter
als die kurze Verlängerung eines bereits gewährten Kredites.Anleitung über das Verfahren im Scheckverkehr gibt ein ſehr zu

empfehlendes Büchlein, das unter obigem Titel von der Bank
für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S., herausgegeben
iſt und an der Kaſſe des genannten renommierkten Bankinſtitutes
unentgeltlich verabreicht wird.

y. Aſcherslebener Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft in
Aſchersleben. Für das Geſchäftsjahr 1906/07 wird laut „Nat.
Ztg.“ vorausſichtlich eine Dividende von 4 Proz. zur Verteilung
gelangen, nachdem die Geſellſchaft von 1898,/99 bis 1904/05 keine
und im vorigen Jahre 3 Prozent Dividende verteilt hat.

—-y. Gewerkſchaft Hohenzollernhall in Gotha. Wie mitgeteilt
wird, hat die Gewerkenverſammlung eine Einzahlung von je
200 Mark pro Kux für die Termine 1. Auguſt und 1. September
beſchloſſen. Der Ertrag dient zur teilweiſen Bezahlung der
notariell geſicherten Ländereien. Mit den Vorarbeiten des Auf-
ſchluſſes wird ſofort begonnen werden.

y, Von der Berliner Börſe. Vom 18. Juli d. Js. ab ver
ſteht ſich die Notiz für die Aktien der Aktiengeſell-
ſchaft Berliner Neuſtadt i. L. nur für ſolche Stücke, auf
welche weitere 45 Mark, im ganzen 645 Mark, zurückgezahlt ſind.

y. Neue Frankfurter Stadtanleihe. Jn der Stadtverordneten
verſammlung von Frankfurt a. M. wurde die Aufnahme einer Anleihe
im Betrage von 15 Millionen A. für Grunderwerb beſchloſſen.

Aktienzuckerfabrik Lehrte in Lehrte. Nach dem Geſchäfts
berichte wurden in der Kampagne 1906,/07 von 8648 Morgen 1 267 000
Die Rüben verarbeitet oder durchſchnittlich 146 Zentner pro Morgen.

ie Verarbeitung begann am 1. Oktober und endete am 12. Dezember.
Die durchſchnittliche Tagesverarbeitung war 18 910 Zentner. Der Betrieb
verlief ohne jede Störung. An Zucker wurden gewonnen in allen Pro
dukten 205 590 Zentner gleich 16,22 Die Geſamteinnahme beträgt
1877 231.46. Davon ſind verausgabt für Rüben 1 316 044 die Ver
arbeitungs- und ſonſtigen Koſten haben 482 846 betragen, abgeſchrieben
ſind 75 000 Der noch verbleibende Gewinn von 3339 ſoll auf
neue Rechnung vorgetragen werden. Für die nächſte Kampagne ſind
8818 Morgen Rüben angemeldet. Der Stand der Rübenfelder iſt faſt
überall gut. Die Regularien ſowie eine Reihe von Aktienübertragungen
wurden in der Generalverſammlung genehmigt.

y. Neue 4 Stadtanleihe. Die Elberfelder Stadt
verordneten beſchloſſen zur Befriedigung der kommunalen Bedürfniſſe
während der nächſten zehn Jahre die Aufnahme einer 25 Milli-
onenanleihe, die mit 4 verzinſt werden ſoll.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schuhmachermeiſter Hermann Erdmann in Brehna. Maurermeiſter

Joſef Schier in Erfurt. Schuhwarenhändler Jakob Zloczower in Deſſau.
Bäckermeiſter und Konditor Heinrich Neubauer jun. in Halberſtadt.
Kaufmann Franz Henſchke in Wehrſtedt. Tapezierer und Möbelhändler
Hermann Faeckenſtedt in Halberſtadt. Tiſchlermeiſter Guſtav Bartels
in Halberſtadt.

Hanb Falpeterpreiſe am 18. Juli
Hamburg 10,75 HamburgSofort ſern 11,00 A. Sept. Okt. Magdeburg 11,05
Februar-März 1908: 11,10 c. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,90 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 18. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. Tendenz feſt
Nachprodukte excl. 759 Rend. z et

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober Dezember 19,096G., 19,05B.
Jan. -März 19,156G, 19,25B.
Mai 19,506, 19,55B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 18. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,45. Dezember 18,95.
Auguſt 19,55. März 19,25.
Oktober 19,05, Mai 19,50.

Viehmärkte.
O Friedrichsfelde, 17. Juli. Auftrieb: 3682 Schweine

592 Ferkel. Verlauf des Marktes Geſchäft gedrückt, Preiſe niedriger.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine: 6 bis
7 Monate alt 31--50 3--5 Monate alt 2130 C. für Ferkel,
mindeſtens S Wochen alt, 13--20 unter 8 Wochen alt 7—-12

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 16. bis 18. Juli 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

endenz ruhig, ſtetig.

Auguſt 19,766G, 19,75B.
September 19,706G, 19,80B.

Tendenz: feſt.

Kreis

Stendal, Stadt
Halberſtadt Stadt 19,10--29,30 18,70-—19,80

Torgau S 18,10 SSchweinitz 19,75--260,252 S 18,80--19,208 30,00*)
Saalkreis 19,70-—-20,60 19,50--20,60 19,00 19,80
Halle, Stadt 19,70-—-20,70 19,40-—-20,70 16.70 18,60 19.00 209,00
Merſeburg, Stadt 19,00--20,00 19,00--29,60 16,90 18,25 19,00--21,00 20,
Ballenſtedt 19,00-—-20,40 18,00 20,00 16,00 18,00 19,00-—-20,25 20,00 21,50

Bemerkungen: 1 Qaualitätsware, 720 kg, 400 kg, und
darüber.

Naumburg a. S., 17. Juli. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: unverändert, gut 200--202, mittel 195--199,
gering A. Roggen: unverändert, gut 199--20l, mittel 193
bis 198, gering Braugerſte: gut mittelgering feinſte über Notiz. Hafer: abgeſchwächt, gut 190
bis 195, mittel 185--189, gering

19,60--29,50 18,80--19,40 16,00--17,00 19,00--20,60 30,00
19,39--20,26 19,00--20,50

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 18. Juli. In Verbindung mit der Beſſerung Nord

omerikas hat das der Ernte ungünſtige Wetter hier anfänglich die
Stimmung für Getreide entſchieden befeſtigt Die höheren Preiſe
für Weizen und Roggen mußten ſpäter wegen ſchwacher Kaufluſt
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wieder herabgeſetzt werden; ſie haben aber doch einbehauptet. We blieb vernachläſſigt. Der Handel

bei wenig veränderten Preiſen recht träge.
Weizen per Juli 210,50 Sept. 204,00 Ac, Dez. 204,00
Roggen per Juli 204,50 Sept. 184,25 Dez. 181,00 c.da er per Juli 191,00 Sept. 163,60
Mais per Juli 140,00 Sept. 141,00
Rübsl per Juli Oktbr. 74,40 Dez. 72,60

rtſchritte
üböl war

Börſe von Berlin vom 18. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Die bei Eröffnung der Börſe in Erſcheinung getretene Ver-

ſtimmung ſtand in urſächlichem Zuſammenhang mit der geſtern
wiederum in NewYork eingetretenen Preisermäßigun für
amerikaniſches Roheiſen, ferner damit, daß das Finangzkomitee
des Stahltruſts in ſeiner Wochenſitzung verichtete, daß die einge
laufenein Beſtellungen geringer ſind als in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Der heutige Bericht des „Jron Age“ weiſt gleichfalls
auf die im amerikaniſchen Eiſenmarkt neuerdings eingetretene
Wendung hin. Der Montanaktienmarkt wurde dadurch un
günſtig beeinflußt und wies Rückgänge von 14 bis 316 Prozent
auf; auch Kohlenaktien waren 144 bis 116 Prozent niedriger. Der
Bankenmarkt war um 18 bis 3 Prozent ſchwächer nur Berliner
Handelsgeſellſchaft und DiskontoKommandit waren widerſtands
fähiger. Jnm Eiſenbahnaktienmarkte waren öſterreichiſche Bahnen
auf Wien ſchträcher, Meridionaleiſenbahn auf Mailand höher,
Amerikaner auf den Tendenzumſchlag in NewYork und infolge
von Realiſierungen ſchwächer; ſonſtige Bahnen umſatzlos. Von
Fonds waren Japaner und Ruſſen von 1902 um Bruchteile abge
ſchtwächt, heimiſche Fonds umſatzlos. Schiffahrtsaktien neigten
ebenfalls zur Schwäche. Allg. Elektrizitätsaktien auf Angebot
zum erſten Kurſe um K Prozent niedriger. Tägl. Geld 426 bis
5 Prozent. Zu Veginn der zweiten Börſenſtunde behaupteten ſich
die Kurſe im allgemeinen auf dem ermäßigten Stande. Montan
werte waren ſchwankend auf den weiteren Rückgang in Phönix-
aktien. Auch Laurahütte und Bochumer waren unter Reali
ſierungen matt. Pribvatdiskont 46 Prozent.

ſetzte Zraht. und Fernſprech- Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Von des Kaiſers Nordlandsfahrt.
Berlin, 18. Juli. Ein Telegramm aus Narvik

meldet: Die „Hohenzollern“ geht Donnerstag früh in See.
Telegraphenſtation iſt bis 3 Uhr nachm. Bodö, dann Sels-
Oevik. Der heute eingetroffene Kurier geht morgen nach
Deutſchland zurück. An Bord iſt alles wohl.

Friedrichshafen, 18. Juli.
des Grafen Zeppelin

Zurzeit wird in der Werft
emſig gearbeitet, um in etwa ſechs

Wochen einen neuen Ballonaufſtieg zu unternehmen.
Zeppelin iſt ſeit einigen Wochen damit beſchäftigt, an einem
weiteren neuen Luftſchiffe zu arbeiten, das im Herbſt dieſes
Jahres vollendet ſein wird.

Frankfurt a. M., 18. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ meldet:
Das Kriegsgericht der 30. Diviſion in Straßburg verurteilte
den Unteroffizier Zinßerlin vom 97. Jnfanterie- Regiment
wegen acht ſchwerer Einbrüche und einfachen Diebſtahls zu
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.

Chemnitz, 18. Juli. Während einer Uebung, welche die
Feuerwehr heute früh auf dem Hofe der Hauptfeuerwache abhielt,
brach der oberſte Teil einer Magirusdrehleiter, auf der ſich eine
Anzahl Männer befand, plötzlich ab und ſtürzte mit drei Feuer-
wehrleuten in die Tiefe. Einer der Verunglückten war ſofort tot;
ein anderer erlitt einen Schädelbruch und andere ſchwere Ver
letzungen. Der dritte ſcheint mit einer leichten Beinverletzung
davongekommen zu ſein.

München, 18. Juli. Her Leiter des Ethnographiſchen
Muſeums, Dr. Max Buchner, der im Jahre 1884 die
deutſchen Kolonien Togo und Kamerun organiſiert hat, iſt
de Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt
worden.

Breslau, 18. Juli. Wie die Eiſenbahndirektion mit-
teilt, iſt infolge eines Dammrutſches die Strecke
Patſchkau-Ottmachaubis auf weiteres nicht
fahrbar. Frachten bis Ottmachau und die dahinter-
liegenden Stationen ſind umzuleiten.

Breslau, 18. Juli. Die „Bresl. Ztg.“ meldet aus
Sosnowice, daß geſtern nachmittag der Muſikalien-
händler Botuſch in ſeiner Wohnung während des
Mittagsſchlafes von einem unbekannten Manne
erſchoſſen worden iſt. Der Täter iſt entkommen.

Hamburg, 18. Juli. Herzog Albrecht von
Württemberg, der als Vertreter des Königs von
Württemberg an der Probefahrt des für die Hamburg-
Amerika-Linie erbauten Dampfers „König Wilhelm II.“
teilgenommen hatte, iſt heute vormittag hier eingetroffen
und feſtlich empfangen worden.

Marſtrand, 18. Juli. Während eines heftigen
Unwetters kenterte in der vergangenen Nacht ein
Segelboot mit 15 Jnſaſſen; nur einer wurde gerettet.

Jſchl, 18. Juli. Der Miniſter des Auswärtigen, Frei-
herr v. Aehrenthal, iſt geſtern abend hier angekommen
und heute vormittag vom Kaiſer in einer längeren
Audienz empfangen worden.

Kursnotierungen der Berſiner Börse vom 8. Juli, 2 Uhr nachmittags.
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Paris, 18. Juli. Aus Tanger wird mehreren Blättern
berichtet, daß der Kaid Maclean in der verfloſſenen Nacht
aus dem Lager Raiſulis bei Autſa geflüchtet ſei und ſich
gegenwärtig bei dem unverletzlichen Marabout von Juſtide
in Sicherheit befände. Die benachbarten Stämme ſeien
Maclean bei der Flucht behilflich geweſen. Nach anderen
Nachrichten hat Raiſuli ſelbſt Maclean freigelaſſen. Bisher
liegt aber keinerlei offizielle Beſtätigung dieſer Nach-
richt vor.

Paris, 18. Juli. Jn Cette beſchloſſen die Ausſchüſſe
zur Verteidigung der Jntereſſen der Weinbauern und
Steuerzahler, heute eine gemeinſame Verſammlung
abzuhalten, da das Steueramt mitgeteilt hat, daß es vom
nächſten Sonnabend ab die Möbel der ſäumigen Steuer
zahler pfänden und verſteigern laſſen werde.

Jnnsbruck, 18. Juli. Bei einer Partie auf die Groh-
mannsſpitze iſt Dr. J. Schneider aus Berlin abge-
ſtürzt. Er war ſofort tot. Nach Ausſagen ſeines
Führers hatte er ſich geweigert, ſich anſeilen zu laſſen.

Madrid, 18. Juli. (Kammer.) Jm weiteren Verlaufe
der Beratung der Geſetzesvorlage über die Zuckerinduſtrie
wird der Antrag auf Einleitung einer parlamentariſchen
Unterſuchung zur Feſtſtellung der Perſönlichkeiten, denen die
ſpaniſche Zuckergeſellſchaft, die Eigentümerin faſt aller
Zuckerfabriken Spaniens, eine Menge voll
Aktien koſtenfrei überlaſſen haben ſoll, mit großer Mehrheit
abgelehnt.

Tokio, 18. Juli. („Reuter“.) Ein Telegramm aus Söul
meldet, daß der Kaiſer von Korea den Marquis Jto
zu ſich entboten habe. Er werde ihn wahrſcheinlich heute
nachmittag empfangen. Man glaubt, daß die endgiltige
Entſcheidung hinſichtlich der Abdankung heute abend zuſtande
kommen wird, wo die Miniſter in corpore vor dem Kaiſer
erſcheinen werden.

New-York, 18. Juli. Das Schiffskommiſſionsgeſchäft
von Thebaut Brothers iſt mit einem Fehlbetrag von einer
Million Dollars fallit geworden.

Santiago de Chile, 18. Juli. Aus Quito wird ge-
meldet, daß der letzte Vertrag zwiſchen Ecuador
und Columbia die Grenzen feſtſetzt gemäß dem colum-
biſchen Geſetz vom 25. Juni 1824. Die beiden Länder ver-
pflichten ſich, nicht zu den Waffen zu greifen und den
Warenaustauſch zu begünſtigen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Juli, früh 8 Uhr.

m a

Tempe r tt in 24 Stunden ſchlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. r z
Stand Stand Stund.

Halle 14 NW5 bedeckt 20 13
Torgau 14 NWs6 bedeckt 18 13 2
Nordhauſen 13 NW6 wolkig 20 12 SMagdeburg) 12 WNW s wolkig 21 12 2
Gardelegen 12 NW 3 bedeckt 21 11 s
Brocken 4 W 7 bedeckt 11 3 2Nachmittags geringe Niederſchläge, nachmittags und
nachts geringe Niederſchläge, geſtern und früh Sprühregen,

nachmittags und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern zwiſchen Oder und Weichſel gelegene Teil-

minimum hat ſich zu einem ſelbſtändigen Wirbel entwickelt, der
ſich unter Zunghme ſeiner Jntenſität nach der ſüdlichen Oſtſee fort
gepflanzt hat, und auf ſeiner Weſtſeite ſtürmiſche Winde erzeugr.
Jm Dienſtbezirk, wo bei nordweſtlichen Winden die Temperatur
allgemein wieder geſunken iſt, fielen faſt allgemein leichte Nieder-
ſchläge. Da ſich der an der Südſpitze Schwedens gelegene Luft
wirbel ſüdoſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo haben wir mit der Fort
dauer der wolkigen, kühlen Witterung mit Regenſchauern bei
lebhaften nord weſtlichen Winden zu rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 18. Juli, morgens 5 Uhr Das Depreſſions

gebiet im Oſten, welches geſtern ſchon auf ſeiner Rückſeite ein Teil-
minimum entwickelt hatte, gewinnt immer weiter weſtwärts an Einfluß,
das Barometer iſt deshalb in Magdeburg noch um 4 mm gefallen.
Jn Deutſchland herrſcht deshalb ziemlich trübes, teilweiſe regneriſches,
in der Temperatur noch ziemlich warmes Wetter (jetzt in Magdeburg

141 0 Für morgen dürften wir, da das weſtliche Hochdruck
gebiet ziemlich weit zurückgedrängt iſt und erſt ſpäter wieder ſich oſtwärts
ausbreiten wird, noch auf Regenſchauer bei etwas kühlerer Temperatur
zu rechnen haben.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Juli Windig, etwas kühler,
wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe aufheiternd, Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Juli Meiſt trocken, ziemlich
heiter, früh kühl, bei Tage etwas wärmer.

Waſſerſtände am 18. Juli:
Saale: Halle 2,658, Trotha Untp. 3,58, Grochlitz 1,53,

Bernburg Untp. 2,69, Kalbe Obp. 2,06, Kalbe Untp. 2,44.
Elbe: Leitmeritz 1,53, Außig 2,35, Dresden 0,86, Torgau

3,37, Wittenberg 3,42, Roßlau 4- 3,46, Barby 3,84,
Magdeburg 3,23, Tangermünde 3,62, Wittenberge 2,67,
Hohnſtorf 1,62. Mulde: Düben 2,80.

S T TPreisnotiorungen für Kuxe vom 18. Juli.
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An- und Verxkaur von Wertpapieren, Finlös ung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Amtliche Bekanntmachungen.
r

Auf Erſuchen des Kaiſerlichen Kommandos der 2. Abteilung
daß ei ßert el teng i hie wegte den.aß eine außerterminliche Einſte aſchiniſten(Deckoffizier)Laufbahn ſchon am 1. Auguſt 1907 in Winſencharen
II. WerftDiviſion in

ſtattfindet.

Geſuche um Einſtellung ſind dem genannten Kommando
um J hend einzureichen.
Schl ie hauptſächlich in

die

rage kommenden jungen Leute, von n
ger Mechaniker, Schmiede, Kupferſchmiede uſw., werden au

e Laufbahn aufmerkſam gemacht.
Die näheren einſchlägigen Beſtimmungen über die Maſchiniſten

Deckoffizier)Laufbahn können im Geſchäftszimmer der
waltung, Rathausſtr. 4, II (Eingang Kl. Steinſtraße), eingeſehen werden.

Halle a. S., den 12. Juli 1907.

Schulver

Der Magiſtrat.
Bekanntma

1 Jn der Zeit vom 1. bis 15. Juli 1907 ſind nachſtehende
Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden
1 ſchwarzes Handtäſchchen mit Jnhalt, Portemonnaies mit Jnhalt,
1 ſeidener Regenſchirm, 1 Schildpattklemmer, 1 goldener Trauring,Strickwolle, 2 Wickelbinden, 1 braunrotes Handts

1 Dolchmeſſer, 1 goldener Herrenring mit blaßrotem
oldener Klemmer, I Kuvert mit Rabattmarken, 1

Bleirohr, 1 Lehrbuch der anorganiſchen Chemie, 1 Roſenkranz, 1
Geldſtück, 1 ſchwarzes Damenjackett, 1 ſchwarzer DamenTuchkragen,

irm, 1 DamenRegenſchirm, 1 grauwollenes
Frauentuch, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 zweirädriger Handwagen.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 längliche Granatbroſche, 1 goldene Brille ohne Futteral, 1 gelbes
Portemonnaie mit 30—-32 Mk. Jnhalt und i
Handtaſche mit ſchwarzer Kette und rotem Portemonnaie mit ca.
40 Mk. Jnhalt, 1 goldenes Kettenarmband, 1 ſchwarzes Leder

1 grauſeidener Sonnenſch

täſchchen mit Portemonnaie und
mattgoldenes Armband mit echten Steinen und Perlen, 1 goldene
Uhrkette, 1 goldene DamenRemontoiruhr mit goldener Kette Nr.
36 020, 1 goldener Trauring gez. F. A., 1 ſchwarzer Damen-Regen-
ſchirm mit langer ſilberner Krücke, iMk. Jnhalt, 1 Buch von Jbſen
Moſaikbroſche, 1 Handtäſchchen vo gelbſchillerndem Leder mit
Gemsleder- Portemonnaie und 1,70

An die unbekannten Eigentümer ver unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. Juli 1907.

„Wenn wir

chung

chchen mit Jnhalt,
Stein, 1

tück gebrauchtes

leinigkeiten, 1 graue

18 Mk. Jnhalt, Viſitenkarte, 1

1 Perlportemonnaie mit 1,50-2
Toten erwachen“, 1

Jnhalt, 2 Schlüſſel.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutes Gimritz bei Niet

leben iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. [9866
Zſcherben, den 16. Juli 1907.

Der Amtsvorſteher.
Steckbrief.

Gegen den unten beſchriebenen
Agenten Hermann Dietrich aus
Halle a. S., geb. 23. März 1871
in Halle Giebichenſtein, welcher
ſich verborgen hält, ſoll eine durch
vollſtreckbares Urteil des König-
lichen Landgerichts in Halle a. S.
vom 30. Oktober 1906 erkannte
Gefängnisſtrafe von 1 Jahre voll-
ſtreckt werden. Es wird erſucht,
denſelben zu verhaften und in das
nächſte Gerichtsgefängnis abzu
liefern, ſowie zu den hieſigen Akten
5 L Nr. 68/06 ſofort Mitteilung
zu machen.

Halle a. S., den 16. Juli 1907.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Beſchreibung: Alter 37 Jahre,
Statur: ſchlank, Augen blau,
Mund: gewöhnlich, Geſicht: rund,
voll, Sprache deutſch, Größe:
1,64 m, Haare: blond, Bart: hell-
blonder Schnurrbart, Geſichts
farbe: geſund, Zähne: vollſtändig.

Bekanntmachung.
Die im Grundbuche von Rabutz

Band II Blatt Nr. 24 auf den
Namen des (verſtorbenen) Land
wirts Karl Ernſt Hauenſtein
und ſeiner Ehefrau Anna Thereſe
geb. Bruder zu Rabutz einge
tragenen nachbezeichneten Grund
ſtücke:

Bauerngut Nr. 3, beſtehend aus
Wohnhaus mit 120 Mk. Nutzungs
wert, mit Seitenflügel, Hofraum
und Hausgarten, Stallgebäude
und Scheune, Schuppen mit
Schweineſtall, Gemarkung Rabutz,
Kartenblatt 1, Parzelle 17, Leinen
feld Nr. 24, Acker von 2 ha 60 ar
70 am mit 27,57. Tr. Reinertrag,
Parzelle 18, Leinenfeld Nr. 24,
Acker von 4 ha 71 ar 80 qm mit
49,90 Tlr. Reinertrag, Parzelle 67
am Dorfe 35, Garten von 1 ar
30 qm mit 0,20 Tlr. Reinertrag
ſollen

am 6. Auguſt 1907,
nachmittags 4 Uhr

im Gaſthofe zu Rabutz unter
den im Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen freiwillig verſteigert
werden. Gerichtliche Taxe, Ab
ſchrift des Grundbuchblattes, Aus
üge aus den Steuerbüchern und
ie Verſteigerungsbedingungen

können in der Gerichtsſchreiberei
eingeſehen werden. Jn dem Ge
höfte iſt ein andelbgeſchaf
trieben worden.

Delitzſch, den 15. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 6
„„Vereinigte Dienſtmänner“,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
unbeſchränkter Haftpflicht zu
Halle a. S., iſt heute eingetragen,
daß an Stelle von Carl Schade
Wilhelm Scheffel in Halle a. S
in den Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., den 13. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Zimmermeiſters
Erdmann Ohme zu Halle a. S.
wird auf Antrag mehrerer
Gläubiger eine läubigerver
verſammlung auf

den 25. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr

Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer 45, einberufen.

Beratungsgegenſtand: Wahl von
zwei oder drei Gläubigerausſchuß-
mitgliedern.

Halle a. S., den 13. Juli 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

SGGG G
Jagd

800--3000 Morgen mit in
der Nähe liegender Villa
oder Wohnhaus, mindeſtens
5 Zimmer, [9869

zu pachten
geſucht, bis ca. 3 Stunden
von Berlin, direkte Bahn-
ſtation nicht erforderlich.
Weſten oder Süden bevor
zugt. Offerten mit Preisangabe
u. F. W. 675 an Haasen-
stein Vogler, Berlin W. 8.

Gutsverkauf.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft

bin ich geſonnen, mein in Werben
b. Pegau i. Sa. gelegenes Bauern
ut mit ca. 54 Morgen Feld und

ieſe in guter Bodenklaſſe nebſt
anſtehender ſehr guter Ernte, ſowie
in gutem Zuſtande befindlichen Ge
bäuden u. lebendem und totem Jn
ventar unt. günſtigen Bedingungenzu verkaufen. Intereſſenten
wollen ſich mit mir in Ver
bindung ſetzen. [9853

Gustav Beyer, Werben
bei Pegau i. Sa.

Sehr hübſche Villa
wegen Wegzug ſofort zu ver-
kaufen oder zu vermieten.
9863)] Seydlitzſtraße 23.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft,tauſcht, werden für eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern roviſion.W. Tripp, Wſherdleben.

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets 9161

Arthur Möbius, Halle a. S.,

evangeliſchen
Handwerkern

jederzeit ſtattfinden.

I Ueber 100 D

m Elgenes Helmmit etwa 2 Morgen Land finden Hunderte von fleißigen deutſchen
und Arbeitern

in der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo,
welche die LandbankBerlin unter Vermittelung der Königlichen
Generalkommiſſion gründet. Als Anzahlung genügt ſchon ein

verhältnismäßig geringer Betrag. 9346Günſtige Arberitsgelegenheit

aller Art in nächſter Nähe der
Provinzialhauptſtadt Poſen

iſt unter anderem in

W vielen Fabriken undZiegeleien, ſowie bei Bauten in nächſter Nachbarſchaft und in
der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden. Beſichtigungen können

Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos
die Geschärtsstelle der Landbank Berlin

in Poſen, Lindenſtraße 8.

ſämtliche Formulare
r

Amts und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,

Eleiſchbeſchaner und örkliche Piehverſtcherungsvereine

hält vorrätig

Otto Thiole, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Feipzigerſtraße.

TelegrammAdreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

m

prima Zugochſen
eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

Vioheontrale, Iagervioh-Depot Halle a. S., Viehhof.

Telephon Halle a. S. Nr. 881.

[9849

Alleiniger einfacher Verwalter
für ein 300 Morgen großes Gut
in n ſofort geſucht. Ge
halt 400 Mark und freie Station.
Willy Künhn, Stellenvermittler,

Kleine Ulrichſtr. 3. [9877

Hofverwalter.
Zu ſofortigem Antritt ſuche
ich für mein 1000 Morgen großes
Gut mit großer Pferde und

t einen nicht unter
25 Jahre alten, ſoliden, mit Buch
führung vertrauten, gewiſſenhaften

ofverwalter aus guter Familie.
halt 600 Mk. p. a. und freie

Station. Zeugnisabſchriften an
Oekonomierat Homann,
Hofgüll bei Lich (Oberheſſen).

Wir ſuchen einen akadem. geb.
jungen [920

Landwirt
aus guter Familie zur Aus
führung und Kontrolle von
Verſuchsfeldern und ſonſtigen
wiſſenſchaftlichen Proben. Ge
halt nach Uebereinkunft. Antritt
1. September cr.

Varchentin i. Meckl.
Die Gräflich Groteſche

Güterverwaltung.
Ein zuverläſſiger verheirateter

Oberſchweizer
zu 40--50 Stück Kühen wird per
1. Auguſt geſucht von [9844
C. Goehring, Oldisleben i. Th.

S
S

mittel c.

Millionen der besten
Lege u. Zuchthühner all. Raſſen entſtammen unſerer Anſtalt. Sämtl.
Zier u. Waſſergeflügel, Bruteier,rat. Futterartikel, bewährt.
öfen, über d. ganze Erde gelief., Kunſtglucken, Freß-, Sauf u. Leg
automaten, Ungezieferfernhalter, Knochenmühlen, zahlr. nutzbr. Hilfs

Fabrik transportabl. Geflügelhäuſer, beſſ. wie Steinbau,
tauſ. i. Betrieb. Größt. Unternehmen ſ. Art.
Geflügelpark in Auerbach (Heſſen).

Brut

Hauptkatalog gratis.
[9061

Auf dem Ziegeleivorwerke
in der Aue v. Zoeſchen bei
Merſeburg ſte zur Zucht
geeignete, ca. 2 jährige

Bullen blos
(ſchwarzbunte und rotbunte
Niederungsraſſe) zum Verkauf.

Umſtändehalber verkaufe einen

Fuchswallach,
Sjährig, 1,80 m hoch, gute Figur,
einſpännig ſicher gefahren. [9827

Direktor Molz,
Ammendorfer Papierfabrik

bei Hallalle a. S.
1 älter. überzähl. Arbeitspferd verk.
Sohlurick, Eismannsdorf b. Niemb.

.Zuchtſchweine u. erſtun Wert. rer ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [9129
60 Stck. Käuferſchweinr,
Gewicht 70--75 Pfd., mit Grün
futter ernährt, Ammerländer Nach
zucht, hat abzugeben [9857

Murche, Pretzſch a. E.

L Schutt u. Aſche
kann bis auf weiteres unent
X geltlich abgeladen werden
X Ziegelei Artillerieſtr. 20.

Stroh,
Jeden Poſten Roggen und

Weizenſtroh (Drahtpreſſung), alte
oder neue Ernte, zur jetzigen oder
ſpäteren Lieferung kauft zu
höchſten Preiſen [8677
Moritz Tänzer,

Paſſendorf bei Halle.
Zur Herbſt Saat offeriert

Beseler Abſaat,ei en, Ernte 1906,

Rittergut rrabeßler
9856) bei Köſen a.
Profeſſor Heinrich-Roggen

und Petkuſer Roggen
ur Saat, erſterer aus vorjährig
Sogner Originalſaat gezogen,
öchſt ertragreich, offeriert für
bnahme

uftrage
Domäne Sandersleben (Anh.).

RNaps

ei zeitigem

Langeſtr. Fernſprecher 1156.
zur Saat offeriert [9795

C. Wentzel Teutſchenthal.

pro Ztr. 11,00 Mk. ab Station M

Rittergut Krieg sdorf bei
Merſeburg ſucht für September
d. Js. auf ca. 8 Tage und für
November auf ca. 10 Tage zum

Lohndruſch eine rmiDampfdreſchmaſchine en.
und bittet um gefl. Offerten.

Gelbe Saatlupinen
zur Gründüngung, à Ztr. 8,50 Mk.,
hat noch abzugeben (9825
Vorwerk Noitzſch b. Eilenburg.

Habe 300 Ztr. Roggen-
und Weizen Preßſtroh
abzugeben. Gut 3
9826]) Cöllme bei Teutſchenthal.

Sant weizen
Strubes Square head 1906er
Ernte à Ztr. 12 Mk. gibt ab

M. Körner [9858Zäckwar b. Bad Köſen

SaatWeizen.
Abſaat: MetteQuedlinburg, Ernte
1906, jetzt gedroſchen, offeriert mit
11,50 Mk. pro Zentner frei Stat.
Delitzſch gegen Nachnahme. Muſter

zur Verfügung. [9796Rittergut Döberwitz
b. Delitzſch.

Saatpferdebohnen
g7 Gründüngung offeriert ab

tation Giersleben 97
Dom. Schackenthal.

Perlangte Perſonen.

Für ein größeres Getreidegeſchä r Sachſens wird ein
gewandter,an iger Beiſender,

itte bis Ende der zwanziger
Jahre, zum Beſuch von Land
wirten c. bei gutem Salair geſucht.

Bewerber, welche auf dieſem
Gebiete bereits mit Erfolg gearbeitet
aben und Wert au uernde
tellung legen, wollen Meldungen

unter T. qu. 837 bei der
Exped. d. Ztg. niederlegen [9739

06 auf langjähr. gute

Ein tüchtiger Schäfer mit
pi harpfe lungen findet zum
J g. r fr Stellung auf

Domäne Roſchwitz
9770] b. Bernburg a. S.

Suche zu ſof. Antritt einen
ehrlichen, zuverläſſigen [9860

Hausburſchen
im Alter von 15--17 Jahren.

Gaſthof Rückmarsdorf
b. Leipzig.

Geſucht zum 1. oder 15. Auguſt
zw jüngere Mamſell de
im Kochen und allen häuslichen
Arbeiten bewandert iſt. Milch-
wirtſchaft nicht vorhanden. Zeug-
niſſe und Gehaltsanſprüche ſind
zu richten an [9829Frau F. RockKstroh,
Rittergut Schwela b. Mügeln

(Bez. Leipzig).

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin. Koch
mamſſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädch., Kinder
frauen werden geſucht u. nach
gewieſen durch [9816
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin
Neunhäuſer 3, am Markt.

u ch e per ſofort od. 1. Aug.
eine ſaubere,

tüchtige Köchin
für gut bürgerliche Küche,
welche etwas Hausarbeit über
nimmt. Zu melden Leip iSibonienſtraſe

Perſonen-Angebote.

Amtssokretär u, Buehhalter,

43 Jahre alt, ledig, Ha gern
eugniſſe und

Empfehlungen, zum 1. 10.07 andere
Stelle. Gefl. Offert. unter Z. m.
834 an d. Exped. d. Ztg. erbet.

Ein junger, ſtrebſamer Mann
mit Primareife ſucht Stellung als

ing in einerſehrling kleinen Apotheke,

wo ihm Zeit zum Studium gewährt wird und der Chef m
perſönlichen Unterricht erteilt. Off.
mit Angabe des Preiſes unter
Z. t. 840 an die Exped. d. Ztg.

Suche für mein Mündel per
ſefert Cehrlingsſtelle in
eine einemBankgeſchäft. L. Woche,

Deſſau, Zerbſterſtr. 28. ([9855

Kirch

Geſucht zum 1. Oktober ein

Stubenmä
welches im Servieren, Plätten und Nähen durchaus perfekt iſt.
Zu melden 8--10 Uhr und 3--4 Uhr bei

Fran Geheimrat Elise

dchenchen, R.
Stecknoer,

tor 6.

7 tober d.

Fränlein, Z. r Rennen
auf Rittergütern tätig war u. gute
Zeugniſſe hat, ſuchtS 1. Oktbr. 1907 Stellung.

ſelbe iſt in all. Anforderungen
ſtändig. Off. unt. Z. c. 846

an die Exped. d. Ztg. erb. [9870

Für eine Waiſe,
20 J. alt, aus guter Familie, per
Anfg. Sept. Stelle in gutem Hauſeals de 8e

chafterin zu alleinſtehen
den Damen oder als Erzieherin
8 1 bis 2 Kindern geſucht. Gefl.

fferten erbeten unter W. 740
an Rudolf Mosse, Würzburg.

Fermieinngen.

Jm Erdgeſchof;
X

Merſeburgerſtr. 167,

X Ecke ſind diejetzt an die Vaterl. Feuerverſich.
Akt. Geſellſchaft zu Elberfeld
vermieteten Kontorräume per
1. Oktober d. Js. anderweit zu

X vermieten. Näheres Prinzen-
X ſtraße 10, II od. Poſtſtr. 12, I.

Wohnung zu vermieten.
Die im 1. Obergeſchoß des

Grundſtücks Schimmelſtraße Nr. 2
per Räume, beſtehend aus
2 Stuben, 3 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, ſind vom 1. Ok-

8. ab zu vermieten.
Näh. Auskunft wird im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum
Marktplatz 20, I, Zimmer Nr. 4
erteilt.

gillige Seifen

y eiſtſtr.vei Wilhelm Hoefer,

la. Oranienburger Kernſeife,
9852] großer Riegel 55 Pf.
la. weiße Wachskernſeife, 65 Pf.
Beſte Schmierſeife, das Pfd. 25 Pf.
Schnitzelſeife, das Pfund 25 Pf.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Verlobt

Fräulein Emma Schwarzwalder
mit Hrn. Otto Bolze (Cönnern
Halle).

Geſtorben:
Herr Schneidermeiſter Friedrich

Frau Karoline Glaſer verw.
Petzold, 78 Jahre (Halle a. S.

Verlobt: Frl. Emmy Dierking
mit Hrn. Landwirt Georg Rahte
Rittergut Gilten--Steinförde bei
Wietze). Frl. Guſtel Rauſch
mit Hrn. Fabrikbeſitzer Viktor
Gräbner (Leipzig Reudnitz
MitauKurland). Fräul. Alice
Schmidt mit Hrn. cand. phil.
Martin Schützer (LeipzigA.C.).
Fräul. Jna Müller mit Hrn.
Leutnant Max Pfeffer (Münſter
i. W.). Frl. Erika Garthe mit
Herrn Amtsaſſeſſor Dr. jur.
Eckermann Lübz--Neuſtadt).
Fräul. Elſe Heinke mit Hrn.

tabsarzt Dr. med. Walther
Ahlenſtiel (Legde--Aurich).

Verehelicht: Hr. Leutnant
Oswald Hergeſell mit Fräul.
Giſela Heyden (Breslau). Hr.
Gerichtsreferendar Carl v. Jbell
mit Fräul. Eliſabeth Meyer
Hauſen--Göttingen). Herr
Aſſeſſor Dr. Herbert mit
Frl. Lotte Feuſtel (Burgſtädt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
RealgymnaſialOberlehrer Dr.
Alfred Batereau (Stralſund).
Hrn. Poſtſekretär W. Jllemann
(Leipzig-Lindenau). Hrn. Arthur
Eisfelder Mylius (Leipzig
Gohlis). Hrn. Freiherrn von
Wrangel (Berlin). Hrn. Dr.
elix Beheim Schwarzbach
ſtrau b. Filehne). Hrn. Rechts-

anwalt Tolle (Celle). Eine
Tochter: Hrn. Guſtav von
Beerfelde (Schloß Sommerfeld).
Hrn. Max Hauer (Leipzig). Hrn.
Hr. Paul Zinck (L.Schleußig).
Hrn. Dr. med, Geißler (Heil-
bronn).

Geſtorben: Hr. Amtsgerichts
rat Guſt. Hennig (Magdeburg).
J Rechtsanwalt und Notar

tto Krauſe (Berlin). Hr. Otto
Schladebach (Naumburg). Hr.
Carl Haaſe Pgaw. Hr. Buch

alter Joſeph Barndt (Wehlitz).
r. Stadtkämmerer a. D. Carl

Eißfeldt (Haſſelfelde). Frau
Anna Baronin von Rodde geb.
von Buch (Ludwigsluſt). Frau
Marie Möwes (Weißenfels).
Frau Auguſte Hahn geb. Bau-
feld ESchkeuditz). Frau Geh.

uſtizrat Artemiſia Heinrich geb.
reiin von Koenig (Waldhauſen).
rau Alwine Lippelt geb. Bue

(Aderſtedt). Frau Anna Grienke
eb. Roeſener (Calbe). FrauEnſabeth Heſſe ev. Qto Deſſau

geb.rau Friederike Korch
ecker erſeburg).

Pollmer, 44 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
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